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Verzeichnis
derjenigen Offiziere des tgl. bayer. 11. Infanterie-Regiments
„von der Tann", welche bei AushruH des Krieges 1870/71
Mitglieder des WstotifthM OMnes von Oberpfalz
und Regensburg" waren:
1) Herr Oberst Maximilian Graf von
2) Herr OberstlieutenMt AHM von Väumen. *)
3) Herr Oberlieutenant Adolph Brand. j i «, . «
4) Herr ObMMeMM Herm. K i ^
5) Herr Oberlieut. Cajet. Gf. v. Armansperg.)
O Hew ObsckeMnWt HugO Arnold. § ^
7) Herr Oberlieutenant Otto Reisner.**)
8) OberlieütMt ^FrMch Telch^r^) f ^ «ataMon.
9) Herr Hauptmann Julius Nackenreiter. — Depots
Herr BataWnMrzt ve. Gottfried Man dner.
Anmerkung . Außerdem waren Mitglieder des historischen
Bereines folgende Herrn Offiziere, welche früher in
obigem Regimente dientm:
1) Herr Heinrich im 15. Infanterie-
2) Herr Hans W e i n i n g e r , charalterisirter Major des
Pensionsftanbes; während des Krieges Commandant der
mobilen Verpfiegs-Colonne Nro. 5. 1- 15. September
1870 zu Donchery bei SedM.
3) Herr Georg Rude l , Hauptmann im 8. Linien-Infanterie-
Regiment, Commandant eines Feld - Spitales bei der
Occupations - Armee in Frankreich.
Damals Major.
) Damals Lieutenant.
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„Wir bayerischen Soldaten,
Wir sind ein treues M u t !
Ist das Gewehr geladen,
Dann geh'n wir m's Verderben,
Für's Paterümd zu sterben,
Darnach steht unser Muth l "
(E. W. Neumatt n.>*)
las bWge Drama, M welchem Deütschtayd als
einiges neues Kaiserreich hervortrat, hat sich abgewickelt.
Bereits nimmt Alles wieder feinen gewöhnlichen Lauf und
allenthalben zeigen sich wieder die Segnungen des Friedens.
Der Tapferkeit und heldenmüthigen Ausdauer der deutschen
Armee sind -diese Errungenschaften zu danken und ihre Thaten
werden wohl M den Annalm der Kriegsgeschichte Deutschlands
mit goldenen Buchstaben für ewige Heiten eingezeichnet bleiben.
Einen ruhmreichen Antheil an diesem glorreichen Feldzuge
hat sich die bayerische Armee errungen. Treu ergeben ihrem
Könige, eingedenk ihrer Pflichten gegen das Vaterland ver-
brüderte sie sich mit der Armee des norddeutschen B u n d ^
um sich des gemeinsamen Feindes zu erwehren.
Als die baher iM
fuß gefetzt wurde, traf es sich, hqß das
nifonirende 11. Infanterie - Negiment „von der Tann" nicht
in feinem bisherigen Perbczyde den Freiheitskampf durchfechten
sollte, indem das I. und t l . Bataillon bei dem l . Axmee-
corpS —wie auch im Frieden — blieh, während das HI. Ba-
taillon dem I I . Armeecorps zugetheftt wurde. Da nemlich
die bisherige 8. Brigade m dsir M e i y p M zu verbleiben
Aus den Soldatenliedern von zwei deutschen Offizieren (E. W.
Neumann und H. Reder). Frankfurt a. M . 1854.
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hatte, so wurde aus je einem Bataillon des 1. 5. ?. 11.
14. Regiments und dem 5. Iägerbataillon eine 8. Brigade
tombinirt, um fo die IV. Armee-Division zu ergänzen.
Beide Armeecorps kamen zur I I I . Armee und standen
somit unter dem Commando Sr . t. Hoheit des K ronpr inzen
von Preußen.
Am 30. Jul i verließ das 11. Regiment*) feine Garnison,
um zu werden
und zwar auf der Route Nürnberg-Würzburg-Heidingsfeld-
Heidelberg. Das I. Bataillon wurde einbarlirt um 5 Uhr
früh, drei Stunden M e r das I I . und um 1 Uhr Mittags
das IN. Den scheidenden Kämpfern für des Vaterlandes
gerechte Sache gab die theilnehmende Einwohnerschaft die
bestgemeinten Wünsche mit hinaus in den blutigen Krieg.
I n He ide lberg wurden die Bataillone ausgeschifft
und jedes trat für sich, wie es eben ankam, nach einstündiger
Rast den Bormarsch zu Kuß an. Am Abeni> des 31. Juli
fand sich das ganze Regiment im Bivoual bei A l t e n luß-
heim zum letztenmale vereinigt. Beim Abschied sollte mancher
Händedruck langjähriger treuer Kameradschaft leider der letzte
für diese« Leben sein.
Andern Tags kam das I. und I I . Bataillon nach HaS-
loch, von da noch Nachts nach G e r m e r s h e i m , woselbst
sich die I. Infanteriedivision vereinigte. Das HI- Bataillon
marschirteüber Landau nach Heugelhe im. Am 2. August
befand sich der Stab der IV. Infanterie-Diviston in B i t -
t i t zhe im, der der 8. lombinirten Brigade in I n g e n h e i m .
Kon diesem Tage an trat das M . BataMon unmittelbar in
den Verband der lombinirten 8. Infanterie - Brigade, indem
sich die Formation derselben erst daselbst vollzog.
Bon hier an ist auch die Kriegsgeschichte dieses Bataillons
getrennt von der des I. und N. Bataillons des 11. Infanterie-
Regimentes „von der Tann" zu führen.
Siehe Beigabe V.
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Die bayerische Armee sollte die Ehre haben> zuerst mit
den fttndlichen Streitkräften dm Kampf zu e röMn. G o
M n Wir am 4. August die 8. Mftnterie-Brigade das feD
Städtchen W e i f f e n b u r g berennen und als die ganze, mn
Anfange des Krieges auMteUto ftindliche Armee theils ver-
nichtet, theils gefangm war, Mffneten abermals die Bayern
die Expeditio n gegen die neu gebildete Loire - Armee. Bei
beiden Aktionen war es dem 1 l . Infanterie-Regiments ver-
gönnt, glorreich mitzuwirken.
Doch nun zur fkizzirten Geschichte dieser AbthelkMA
I. Md II.
«.Abschnit t .
Vom Beginne der Feindseligkeiten^ der Schlacht bei Wörth
dem Vormarsch gegen Westen.
Am 3. August hatte sich die 1. bayerische Infanterie-
Division, in deren Verband (!l. Infttnterie - Brigade) bMe
Bataillone waren, im Givöual bei G e rmershe im gesammelt
und rücke am 4. August zu Folge VpemtionsbefthlS dtt
UI . Armee gegen die Lau te r vor und zwar zunächst mich
L a n g e n t a n b e l in'S Bivoual. Auf dem Marsche dorthin
kam die Kunde von dem Siege der Deutschen bei szzeisfen-
b u r g , der um so freudiger von den Soldaten des 11. Re-
giments begrüßt vmrbe, w A fein I I I . BataNon M das
Rühmlichste Anthell an dem Kampfe genommen hatte.
Durch die Eroberung dieses festen Platzes war der Feind
zurüHedrängt wordm und so konnten denn am anderen Tage
beide Bataillone den Marsch ungehindert fortsetzen. Mittags
1 Uhr wurde die Grenze mit klingendem Spiele überschritten
und Freude durchjubelte jede Solwtenbruft, da man nunmehr
den Krieg in das Feindesland getragen wußte.
) Wenn von „Regiment" bie Nede ist, so sind damnter nur diese
beiden VajMone zu verftchen.
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Die Reste des geschlagenen Corps des Generals D o u a y
uchm Marschall M a c M a h o n auf und widersetzte sich der
nachdrängenden deutschen Armee auf den Höhen um W ö r t h
und Froschwei le r .
Kaum waren sichere Nachrichten darüber eingelaufen, als
das 11. Regiment im Verbände der I I . Infanterie-Brigade
gegen Lampe r t s l och vorzurücken Befehl erhielt. Der
Kampf hatte bereits größere Ausdehnung angenommen und
fo wurde denn die Brigade beordert, weiter gegen W ö r t h
vorzudringen. Dem Regiments war hier die schönste Ge-
legenheit geboten, sich rühmlichst auszuzeichnen. Heldenmüthig
bewegte sich das ^^Hataillysi mit Todesverachtung gegen die
Höhe von Froschwe i le r , geführt von seinem tapferen
Commandanten Herrn Major August von B ä u m e n . Der
Saüe rbach wutde überschritten, unaufhaltsam avancitte
man über die Wiesen, welche gar keine Deckung gewährten,
im stärksten feindlichen Feuer, bis man an die äußerste
Wöre eines Weinberges gelangte und von da aus ein erfolg-
reiches Feuer gegen den noch 80 Schritte gegenüber besetzten
Waldrand unterhalten tonnte. Es fallen hier als leuchtende
Vorbilder des Heldenmuthes dis Herrn Hauptleute Anton
von J ä g e r und Albin O e r t e l . Nur die feste Haltung der
Offiziere ermuthigt die Mannschaft und ermannt dieselbe, in
dieser der feindlichen Uebermacht so sehr ausgefetzten Position
auszuharren, bis endlich V,4 Uhr Nachmittags Unterstützung
durch das 1. Infanterie-Regiment kam. Nun wurde der
Feind zurückgeworfen und die Höhe um ^ 5 Uhr genommen.
DaS I I . Bataillon zog sich bald nach dem Aufmarsche
in die Schlacht rechts vom I., griff in die Bekämpfung des
linken seitlichen Flügels lebhaft mit ein und Abends fand
sich da« Regiment auf den HVHen von Fr0sch woi lep im
Bivouat vereinigt.
I n dieser siegreichen Schlacht fanden außer den oben
genannten noch zwei weitere brave und verehrutlgswürdige
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Kameraden des RegimeMs M der Spitze ihrer UbtMungen
den Heldentod, nemlich der functionirende Herr Stabshaupt-
mann Hugo von Ho f f t e t t e r zu P la tzo l und Herr Ober-
lieutenaüt Eajet. G r a f v. A r m ansperg. I n einem Massen*
gtabe bei G ö r s b o r f ruhen diese vier Helden. Ihre Ange-
hörigen können sich trösten mit dem Bewußtsein, daß diese
edlen Männer ihrer Pflicht für das Vaterland im vollsten
Maaße Genüge gckhan haben. Herr Hauptmann C. W.
N e u m a n n , ein sehr eifriges Ausschußmitglied des historischen
Vereines, hat diesen tapferen Kameraden ein ehrendes Andenlett
in einem ergreifenden Gedichte gewjdmet.*)
Beide Bataillone hatten an diesen Tage folgende Ver-
luste : 4 Offiziere, 1 Unteroffizier, 1 Spielmann und 16 Ge-
freite und Gemeine todt; 5 Offiziere, 14 Unteroffiziere,
4 Spielleute, 93 Gefreite und Gemeine verwundet; s Unter-
offiziere und 92 Gefteite und Gemeine vermißt..
Die Mfechtsrelation erwähnt wegen ihres todeSmttthigen,
entschlossenen Benehmens während der Schlacht abgesehen
v M den gefallemn Offizieren unter Anderm amh die M i t -
glieder des histz Vereines Herrn Major August vo n B ä n m en
und Herrn Oberlieutenant und Adjutant Adolph G r a n d .
Siehe dasselbe unten beim Nekrologe- des Herrn OberlieutettantS
Grafen von A r M ü n s p e r g ; vergl. auch deMsche KUegszeituyg von
v r . Schricker K870 Nro. 3 M d Eonverjgtionsblatt des Regensbuxger
Tagblattes 1970 v o n i i . September Nro. 108. - Herr Hauptmann
E, W. Neumann, seit 1859 Platzadjutant zu Regensburg, wurde kurz
vor dem Ausbruche des Krieges 1870 zum k. Landwehr-Bezirks-Com-
mando Regensburg als Adjutant versetzt und vetsch als solcher^trotz
sehr geschwächter Gesundheit — diesen wichtigen Dienst 1'/z Jahre lang
mit höchster Pflichttreue bis M e M f t e gänzlich erschöpft waren und
er M s
dem OffizierMiMbe wchre^d biefes. Oriegsjahyes lwvch erhöhtes Pflicht-
gefühl sich ausgezeichnet (drei Mitglieder Armansperg, Kohlermann,
Weimnger fanden in Frakkeich ihr Grab), M h m dtn AnnUM Unseres
Beremes n W nnmvähnt bleiben darf. Mmnerk. d. RedM.)
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Am?. wurde auf den Höhen von Frofchweiler im
Bivouat Rasttag gehalten.
Der geschlagene Marschall Mac Mahon war mit den
Trümmern feiner Armee nach Chklons geeilt, um dieselben
zu sammeln und zu reorganisiren. Die kronprinzliche Armee
nahm somit dieselbe Richtung. I n Folge dessen brach das
Regiment am 8. Nachmittags von Froschweiler nach
Bärenthal auf, woselbst es Nachts 12 Uhr ankam. Am
9. wurde bei Enchenberg und am 10. bei Diemeringen
bivouatirt. Hiemit war der Marsch durch die Bogesen beendet.
Während am 1l. Nachmittags das Regiment nach Dunstet
in enges Cantonnement kam, wurde die 1. Compagnie an die
Feldgeniedivision Kollmann zum Schütze der von dieser
Abtheilung auszuführenden Wegverbesserungen abgegeben.
Sie rückte am 14. wieder bei ihrer Abtheilung ein.
Am 12. wurde der Marsch fortgefetzt und gegen die
Mosel vorgerückt. Die Marschroute des Regiments ging
vom 12. bis inoi 25. August von Dunstet über Wecker 5-
wei ler, V i sp ing , Maizieres, Crion (Rasttag), S t .
Nicolas, Ba inv i l l e , Creyi l les, St. Germain
(zwei Rasttage), Mor la incour t ,Longevi l le nach Lai -
mont. Auf dem Marsche von Mor la incour t nach
Longeville ließ am 24. August Se. l. Hoheit der Kron-
prinz von Preußen bei der Stadt Lignh das Regiment
deftliren, ebenso Tags darauf Se. Majestät der König von
Preußen bei Bar- le-Duc In 14 Tagen ward somit
Laimpnt erreicht und hier der Vormarsch gegen Westen
aufgegeben, um sich gegen Norden zu wenden.
»». Abschnitt.
Der Marsch gegen Norden und die Katastrophe von Sedan.
Das Vorrüöml in das Innere Frankreichs.
Dmch die Schlachten bei M a r s la Tour und Grave-
lotte wurde Marschall Bazaine auf Metz zurückgeworfen
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und es lag nun die Straffe nach P a r i s bis C h a l o n s ,
wo M a c M a h o n seine geschlagene Armee organifirte, offen.
Bor Allem mußte nun M e tz vollständig isolitt und zugleich
der Vormarsch bis C h a l o n s rasch unternommen werden.
Letzteres war bereits in's Werk gefetzt worden, doch wurde
die Sachlage geändert/ als M a c M a ho n beschloß, C h a l o n s
aufzugeben. Nun zog sich dieser aber nicht gegen Westen auf
P a r i s zurück, sondern längs der Fronte der deutschen Corps
vorbei in nördlicher Richtung gegen die Maas, um von dort,
gestützt auf die Festungslette an der belgischen Grenze den
rechten Flügel der deutschen Armee zu umgehen und am Ende
einen Versuch zum Entsätze der Bazaine'fchen Armee in
Wetz zu machen.
Als daher genaue Nachrichten über M a c M a h o n ' s
Marsch gegen Norden eingetroffen waren, befahl nunmehr
das Oberkommando, eine veränderte Marschrichtung vor-
zunehmen. I n Folge dessen machte die IN . Armee eine
Schwenkung rechts.
Pas 11. Regiment setzte am 26. August Nachmittag«
W/s Uhr den Marsch in nördlicher Richtung nach M a r a t S
le G r a n d fort, von wo es am 27. Mittags wieder aufbrach
und andern Tags früh 2 Uhr in N i x e v i l l e ankam. Hier
bivouakirte es jedoch nur bis Mittags 11 Uhr, worauf dann
der Weitermarsch nach N e y v i l l h angetreten wurde. Am
29. August Givouat bei S t . I u v i n.
Am 30. früh 7 Uhr wurde vom genannten Bivouak auf-
gebrochen und gegen R a u c o u r t vorgerückt, woselbst man
gegen 6 Uhr Abends ankam und bereits Artillerie- und I n -
fanterie-Kampf sich entwickelt hatte. Das Regiment wurde
beordert, auf die südwestlich von R a u c o u r t gelegene Höhe
zu rücken und sich mit dem rechten Flügel an eine bereits
feuernde Batterie zu lehnen.
Unmittelbar nach hiefem Aufmärsche zygen sich die Fran-
zofen zurück. Das Regiment erhielt den Befehl, zu folgen
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und auf die feinbliche Riickzugslinie zu drücken. Die Franzosen
traten nunmehr emen vMommenen Rückzug an. Während
der Nacht hatte das Regiment den Borpostenbienst zu über-
nehmen.
M i t dem Morgengrauen des 31. August brach ein neuer
Schlachttag bei B a z e i l l e s an, dem andern Tags die Ka-
tastrophe von Sedan folgte, wodurch der Kaiser und die ganze
Armee M a c M a h o n ' s triegsgefangen wurde. Unter den
Abtheilungen, welche an dieser denkwürdigen Schlacht rühm-
lichen Untheil genommen hatten, befand sich auch das 11: I n -
fanterie-Regiment „ v o n der T a n n . " Der Verlust seiner
beiden Bataillone war: 1 Offizier,*) 2 Svlbaten todt,
2 Offiziere, 1 Unteroffizier und 19 Gefreite und Gemeine
verwundet.
Am 3. September ging das Regiment über die Maas,
zog vor S e d a n vorbei, um die Bewachung der Gefangenen,
welche <mf eine durch die Maas und den Kanal gebildeten
Insel verbracht waren, zu übernehmen. Der glückliche Zufall
wollte, daß hier das Regiment sein I I I . Bataillon ablöste.
Groß war die Freude des Wiedersehens, doch fühlte sich auch
manches Herz schmerzlich berührt, weil viele treffliche Kameraden
gefallen waren.
I n ^ diesem Dknstverhältnifse blieb das RegimMt bis
zum 7. September an welchem Tage es nach T o r c y abrückte
Und nunmehr abwechselnd wit den übrigen Abtheilungen des
l . Anneecorps den Dienst bis MM 11. gab.
Der Gesundheitszustand der Mannschaft fing hier an in
Folge des fortwährend schlechten Wetters, sowie auf die kurz
vorhergegangenen großen, anstrengenden Märsche hin, noch
mehr aber in F o l ^ des fast ungenießbaren Wassers, sehr
Herr Landwehrlieutenant Anton M ü l l e r des 8. Landwehr-
bataillons, welcher gleich den übrigen Herrn Landivehrofsizieren vor dem
Feinde sich v««lrWch benottmett haM, weßhatb fein Verlust allgemein
bedauert wurde.
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schlecht zu gestalten und alle Anzeichen von Ruhr und Cholttiy
traten in bedenklichem Maaße auf. So klM deyn auch am
4. September der 1. Ersatz aus der Garnison in der Stärke
von)2 OWeren und I M Gemeinen fthr erwünfcP. UM
diese Weise war man nun in den Stand gesetzt, die Ucken»
die theilweise durch Gefechte, theilweife durch Krankheit tnb°
stanLenwaren, einigermaßm zu e r M M . ^
Am 5. September wurde die 1. Compagnie dem fehr
geschwächten I I I . Bataillon des 2. Infanterie-Regiments zum
Gefangenentransporte zugethellt und marfchirte demnach nach
E t a i x . Am 18. rückte sie wieder bei ihrem Bataillone ein.
Am 11. September gab Se. Excellenz der Herr General
der Infanterie F r h r . von der T a n n in einem Tagsbefehl
bekannt, daß das I. Armeekorps ber Hauptarmee gegen P a r i s
nachzufolgen habe. M i t kräftigen, ermuthigenden Worten
ermahnte der hochverehrte Inhaber ^des N . Regiments die
Soldaten zur Ausdauer in dem beschwetzlichen Kampfe und
stolz auf das in dieselben gesetzte Vertrauen eilten diese Ab-
theilungen in das Innere Frankreichs.
Die Brigade sammelte sich in T o r c h utck trat dm
Bormarsch Nachmittags 3 Uhr an. Um '/s? Uhr wurde
das Cantonnement Malmtz erreicht, andern Tags S e m u h ,
(auf welchem Marsche Herr Oberst Maximilian Graf von
L e u b l f i n g an Herrn Major August p. B ä u m e n das eiserne
Kreuz1tl.Classe übergab, es war das erste in feinem Bataillon),
am H3. B i l l e fü r Re tourne , am 14. P r u n a y und am
15. E p e r n a h , wo endlich einmal wette Cantonnirung be-
zogen und am 16. Rasttag gehalten wurde. Die Quartiere
warm ohne Ausnahme vortrefflich zu nennen Wd.fo war
denn der Soldat auch in den Stand gesetzt, nach den großen
Strapazen sich zu erholen^ um bann frischen Muthes den
Weitermarfch fortfetzen zu lsnnm.
Am I?. f tüh brachen die Bataillone Mf. Daß I.
am 29. nach Chanmes und das I I . über Mvntmi ra i l ,
Verhandlungen d. histor. Bereines. Vd. X X V M . 22
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woselbst Herr Oberlieutenant Hugo A r n o l b das Commanbo
der 7. Compagnie übernahm, nach F o n t e n a tz.
M i t dem 21. September trennten sich die Bataillone,
indem Herr Major August v. B ä u m e n während der Nacht
den Befehl erhielt als Theil der Colonne des Herrn General-
major D i e t l über C o r b e i l nach A r p a j o n zu marschiren,
um das dort befindliche Detachement des 9. Infanterie-
Regiments abzulösen. Daselbst blieb das Bataillon bis
zum 28. September, an welchem Tage dasselbe wieder in den
Verband der 2. Brigade zurückkehrte. Während dieser Zeit
der Detachirung unterhielt es einen sehr strengen Vorposten-
dienst und hatte außerdem am 26. eine Untersuchung des
immensen Waldes von R a m b o u i l l e t vorgenommen. Die-
selbe blieb ohne Resultat und somit war die Annahme, daß
sich in diesem Walde Franctireurs eingenistet hätten, grundlos.
Das U. Bataillon traf am 22. mit dem ihm wegen
Detachirung des I. Bataillons
Nachmittags V21 Uhr in M 0 n t l h e r h an. Hier hatte das-
selbe gute Quartiere und verblieb bis zum 28. September,
an welchem Tage es nach N o z a i dislocirt wurde, der
Regimentsstab hingegen begab sich nunmehr wieder zu dem
bereits in M a r c o u f f i S eingetroffenen I.Bataillon. An dem-
selben Tage traf auch der zweite Ersatz aus Regensburg ein.
Die Abtheilungen sollten jedoch nur eine Nacht in dem
Regimentsverbande bleiben, denn noch in der Nacht ^wurde
dem I. Bataillon abermals ein neuer Wirkungskreis über-
tragen, während das I I . Bataillon > in N o z a i bis zum
6. Ottober verblieb und sich am ?. Oktober in L i n a s bei
M o n t l Hertz mit der 2. Brigade vereinigte, an demselben
Abend noch nach S t . Oe rma in marfchirte, um am 8. Ottober
den Vormarsch gegen Süden mitzubeginnen.
Das l. Bataillon wurde der 6. Cavalerie-Division zuge-
thetlt und marschirte am 29. September zur Besetzung von
R a m b o u i l l e t dahin ab. Nun begann hier ein für die
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Mannschaft überaus anstrengender Dienst. Vornähme von
Requisitionen in der Umgegend, Sicherheitsmaßregeln für
hie Cantönnements gegen Mobi l - und Nationalgarden,
welche bei C h a r t r e s und D r e u x stehend, durch Hin- und
Hermarschiren einen Schleier vor der sich concentrirenben
Loire-Armee bilden sollten/ ließen das Bataillon den kleinen
Krieg mit all seinem lästigen Gefolge kennen lernen.
I m Walde von Conds und S t . Leger wurde eine
Patrouille preußischer Hufaren von Franctireuxs überfallen.
I n Folge dessen nahm Herr Major August y. B ä u m e n
mit 3 Compagnien und 1 Eskadron des 16. preußischen
Husaren-Regiments eine Recognoscirung über P o i g n h nach
St- Leger in nordwestlicher Richtung vor. Auf dieser Expedition
wurden mehrere Franctireurs auf frischer That ergriffen und
auf Befehl des Herrn Majors erschossen. I n P o i g n h
wurden noch Lebensmittel requirirt und darauf der Rück-
marsch nach R a m b o u i l l e t angetreten, woselbst die 4. Com-
pagnie als Reserve zurückgeblieben war. Indessen hatte sich
auch dort ein Gefecht entwickelt/ indem oiroa. 400 Mobilgarden
einen Ueberfall versuchten, der aber durch rasch Herbeigeholte
Artillerie vereitelt wurde.. Dieses Scharmützel gab Veran-
lassung zu einer größeren Recognoscirung, verbunden mit
Requisition in der Richtung E p e r n o n - M a i n t e n o n . Am
4. Oktober rückten daher zwei Compagnien des I. Bataillons
mit einer reitenden preußischen Batterie und 7 Escadronen
des 3. und 16. preußischen Husarenregiments unter Commanbo
des preußischen Herrn Obersten v. A l v e n s i e b e n vom
15. Uhlanen-Regimente ab und langten nach hartem Gefechte
Abends in E p e r n o n ätt. Bei dieser Expedition hatten
beide Compagnien 4 Gemeine todt/ 1 Unterofftzkr und 17
Soldaten verwundet. Herr Lieutenant Hermann K t n t e l i n
wurde in Folge dieses Gefechtes wegen ausgezeichneter mb
energischer Führung seines Fuges im Kampfe mit weitüber-
legenen Streitkräften mit dem Ritterkreuze N. Clasfe des
Militär-Verbienst-Ordens becorirt.
22 *
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Am ?. Oktober Abends wurde die 2. Compagnie mit
Mer Hufaren-Escadron nach A b l i s detachirt, jedoch noch
in derselben Nacht von Frattctireurs überfallen. Der Verlust
diefev Compagnie war: 2 Unteroffiziere, 2 Soldaten verwundet;
1 Unteroffizier, 1 Pionier und 9 Gemeine vermißt. Auf
diese Nachricht hin kam am 8. Oktober von R a m b o u i l l e t
Verstärkung, darunter waren 2 Compagnien des 1l> Regiments.
Nachdckt in N b l i s 5000 Franken Contribution erhoben
worden war, wurde dasselbe, weil es den Ueberfall begünstigt
hatte, niedergebrannt.
Nachdem die einzelnen Compagnien des l . Bataillons
bald nach Nogen t le R o i oder nach M a i n t e n o n , bald
nachRambou i l l e t , je nachdem die Verhältnisse es erheischten,
geworfen worden waren, kam der Befehl, nach welchem diese
Nbtheilung wieder in seinen Brigadeverbanv zurückzukehren
hatte.
Da in der Folge nach der Schlacht von C o u l m r e r s
das I . Armee-Corps der feindlichen Uebermacht weichen und
sich nördlich ziehen mußte, rückte es ganz nahe an M a i n -
tenon un^ > so konnte fich denn Herr Major August von
B ä u m e n noch an demselben Tage mit dem Regiments ver-
einigen, während er die 3. Compagnie als Besatzung in
R a m b o u i l l e t zurückließ. Dieselbe rückte erst am 26. Feb-
ruar bei ihrem Bataillon vor P a r i s wieder ein. Die Ver-
einigung fand am 17. November in S t . Che ron statt und
hier tonnte sich das Bataillon abermals durch eingetroffene
Erfatzmannschaft ergänzen.
»,». Abschnitt.
Marsch gegen Süden.
Inzwischen war Gambet ta mit der Organisation neuer
Armeen beschäftigt. Der Plan dieses Mannes ging bekannt-
lich «dahin, das cernirte Paris zu entsetzen und Frankreich
von der feindlichen Invasion zu befreien. Hiezu sollten drei
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neue Ä r M M gebildet werben, eine im Norden, eine zweite
im Westen und eine dritte im Süden an der Lo i re»: Wz
deM Plane GambettM entgegen zu arbeiten, wurden bereW
Ende September von der CernirungSarmee vor P a r i s flach
Süden sowohl, wie nach Norden und Westen hin Recognos-
cirungen unternommen, wobei es zu kleinen Cavaleriegefechtm
t a M Diese Gefechte hinderten keineswegs, daß die yoch in
der Bildung begriffene französische Loire-Armee ihre Vor-
trüppen bis T o u rh vorschieben konnte. Daher erhW das
I. bayerische Corps, die preußische 22. Wfanw' ie- M b
1. Cavalerie-Divifion den Befehls schleunigst der Loire-Armee
sich entgegen zu werfen.
I n diesen schweren blutigen Kämpfen hat sich das
11> Regiment die größten Lorbeeren errungen und jeder ein-
zelne Mann hat mit feurigem Wuthe der ehrenvollen Wicht,
seinem Vaterlande Gut und Blut zu weihen, Genüge gelßjW.
Am 8. Oktober wurde der Vormarsch über A r p a j o n
begonnen und Rachmittags kam die 2. Infanterie-Brigade-^
in deren Verband nur mehr noch dgs I I . Bataillon des
. Regiments war, da, wie bereits oben bemertt, das
BataMon nach R a m b o u i l l e t detachir ,^ daselbst zurück-
M b — w EtampeS an. Das I I . Bataillon kqm hier in
dex Richtung Men A r t e n a y auf Borposten. Dieser Sicher-
heitsdienst wurde auf das Oenaueste gehandhabt und anbem
Tags der Bonnarsch auf der Straffe nach O r l e a y s foßt-
gesetzt. Dsts Bataillon bezog w O i n v i l l e Quartiere. Um
i!l). Ottober wurde der Vormarsch gegen Orleans unterhrochen,
indem sich der Feind bei A r t e n a h entgegenwarf, jedoch ge-
schlagen wurde, so daß das Bataillon in Beaugenetz lan-
tonniren konnte. Der Verlust war: 1 Spielmann, 1 Gefreiter
todt, 1 Spielmann, 8 Gemeine verwundet.
Am N . Oktober wurde die Offenstvbewegung fortgefetzt
der Femd aus O r l e a n s * ) geworfen. Das
Bei dem Sturme auif diese S t M stA unter andern auch Herr
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lam an diesem Tage nicht zur VerwenbUW und bezog Abends
Quartiere in la M o n t j o i e . Tags darauf fand der Einzug
in O r l e a n s mit wehenden Fahnen und klingendem Spiele
statt. Die 2. Brigade rücke durch die Stadt auf das linke
Loire-Ufer und bezög gegen C le r y zu in und um St . H i l a i r e
Vorposten.
Am 17. traf abermals Ersatzmannschaft aus Regensburg
ein. Am 19 verließ das Bataillon St . H i l a i r e, bezog
neue Quartiere in S t . N i c o l a s und machte Mittags 12 Uhr
in Verbindung mit anderen Abtheilungen unterfeinem Regiments-
Eommandeur Herrn Oberst Maximilian Graf v. Leub l f ing
eine Recognoscirung über C lerh hinaus, wovon es Nachts
9 Uhr wieber zurückkehrte. I n dieser Stellung, den Sicher-
heitsdienst in gewohnter strengster Weife gebend, blieb dieses
Bataillon bis zum 24. Oktober, an welchem Tage zufolge
Brigadebefshls eine Verlegung stattfand, derzufolge der Ba-
taillottsstab nach S t . P r i v s zu liegen kam. Am 31. Ottober
kam es nach S t . M a r c e a u , wofelbft es bis zum 8. No-
vember in der strengsten Marfchbereitschaft blieb.
Am 8. November Nachts 11 Uhr marschirte das BataMon
in der Brigade in aller Stille von O r l e a n s ab und bezog
ftüh ^Z2 Uhr ein Bivouat bei C o u l m i e r s . Um 8 Uhr
BorlNittagS begann das Gefecht/welches trotz der feindlichen
Uebermacht von den Bayern mit größter Hartnäckigkeit ge-
führt wurde, bis endlich Nachmittags der Befehl gegeben
wurde, allmählig das Gefecht abzubrechen und sich langsam
zurückzuziehen. Die Mannschaft bewahrte während der ganzen
Altion vMommene Ruhe und der Rüchug wurde in bester
Ordnung ausgeführt. Der Feind wagte nicht mit seimn
Hauptmann O t t o Neun lgnn des k. Infanterie-LeibregiMsits, Ritter
des Vlilifär-Verdienst-^)rdel;S;c., ein durch Tapferkeit ausgezeichneter
Offizier (der einzige Bruder unseres Ausschuß-Mitgliedes Herrn Haupt-
lttiltttlis E. W. Neu mann), dessen Leiche nunmehr auf dem katholischen
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Massen nachzudrängen und so tonnte sich denn die Brigade
ungestört in S t . S i g i s mond sammeln, worauf bann unter
strömendem Regen der Wckzug nach A r t e nah fortgesetzt
wurde. Ankunft bttfelbft Nachts 11 Uhr.
Herr Oberlieutenant Hugo A r n o l d erhielt für die vor-
treffliche Führung seiner" Compagnie in diesem Gefechte das
Ritterkreuz I I . Classe des Militär-Verdienstordens.
Trotzdem, daß be iCou lm is r s das Bataillon von einem
heftigen Infanterie- wie Granatfeuer überschüttet wurde, war
doch der Verlnst ein verhältnißmiifsig geringer, da z. G. alle
Granatm ohne Ausnahme hinter dem Bataillon einschlugen,
um hier harmlos zu nepiren.
Der Verlust des Bataillons war: Verwundet: 3 Offiziere,
wovoü zwei ^Herr Hauptmann Albin M a r t i n und Herr
Oberlieutenant und Adjutant Carl He ld *)1 bald darauf ihren
Wunden erlagen, ferner 3 Unteroffiziere, 20 Gefreite und
Gemeine; todt: 3 Gemeine; vermißt: 1 Unteroffizier und
8 Gemeine.
Am 10 November wurde der Rückzug nach T o u r h
fortgesetzt und das Bataillon als Arriöregarde auf der Straffe
nach Paris am nördlichen Ausgange von A r t e nah zurück-
gelassen. Mittags 12 Uhr rückte dasselbe nach und kam
unter heftigem Schneegestöber Abends ^ s U h r überToury
nach es eng kantonnirte.
Am 12. märfchirte das Bataillon nach T o u r h, nahm
Bereitschaftsftellung, bezog jedoch Abends daselbst Quartiere.
*) Elfterer war kurz vorher mit dem Militär-Verdienst-Orden
I I . Classe wegen Auszeichnung in der Schlacht bei W'örth belohnt wor-
den; letzterer, ein Offizier von besonderer Tüchtigkeit, hatte sich bei
jeder Gelegenheit während des ganzen Feldzuges mit vorzüglicher
Bravour benommen und wurde daher fein Tod von allen Kameraden
des Regiments auf das herzlichste beklagt. Als Anerkennung feiner
tapfern Haltung m der Schlacht bei W'örth wurde er zufolge Armee-
befehls belobt.
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Andern Tags wurde bekannt gegeben^  daß da« I. ArmeeooW
am 11. ds. in den Verband der Armee Sr . fgl. HoWt des
Großherzogs von M e t t e n b u r g getreten und daß die Armee
Sr. kgl. Hoheit des Prinzen Fr iedr i ch K a r l im Anmärsche
begriffen fei. Bei dieser Nachricht durchjubelte Freude die
braven Regimenter, weil ihnen mit derselben die Hoffnung
entgegenstrahlte, in kurzer Zeit für C o u l m t e r s wieder
Revanche zu holen.
Am 13. kam das Bataillon tlach R e c l a i n v i l l e , wo-
selbst es Quartiere bezog und Rasttag Hielt, am lö . und 16. ^
lantonnirte es in G a s . Am 17. rückte das Bataillon über
M a i n t e n o n nach St . Cheron des C h a m p s , woselbst
eS sich mit seinem I. Bataillon wieber vereinigte.
Am 18. November märschirte das Regiment früh 9V» Uhr
mit den übrigen Ablheilungen der Brigade ab und gelangte
über Chateauneuf Abenvs 7 Uhr nach H a u t e r i v e , wo-
selbst das I I . Bataillon in Cantonnemeut und das I. auf
Vorposten lam. Tags darauf gab die ?. und 8. Compagnie
den Sicherheitsdienst, weil Herr Major August v. B ä u m e n
mit seinem Bataillon einen Streifzug in den nordwestlich
gelegenen Wald zu unternehmen hatte.
Da der Sammelpunkt des Feinde« in le M a u s war,
so hatte das I. Armee-Corps am 20. eine Lonclex-vou»-
Stelümg bei A rbe i t es und F a v i ö r e s zu nehmen. I n
Folge dessen märschirte das Regiment früh 7 Uhr von H a u -
ter ive ab und sollte in Chambrond in Cantonnement
kommen, fand jedoch diesen wie alle anderen den Abtheilungen
angewiesenen Orte vom Feinde besetzt. Da nun die ein-
brechende NaM einen Angriff nicht mehr Meß , so wurde
*/, Stunde von der genannten Ortschaft bivoualirt. Das
ll. Bataillon gab hier den Vorpostendienft. Die M c h t ver-
lief trotz der Nähe des Feinpes ruhig.
Am 21. November hatte zu Folge Operationsbefehlßs
daß l- baherifche Armee-Corps in zwei Colpnnm gegen
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Rogent le R o t r o u worzmücken w d zwM^ d^ 1^ Division
auf der von C h a r t r e s über C hamb r o kd fthrenYM
Htzuptftrafft. Das Ziel dieses Marsches war M a r o l
Das I.Bataillon des l i . Infanterie-R^imentS gab die
Hut, wurde jedoch V, Stunde von la Fourche vom I
taillon abgelöst. Kaum war taeses geschehen, als der Feind
unmittelbar an dem genannten Orte das Feuer eröffnete.
Das Gefecht wurde angenommen und der Feind geworfen.
Hier hatte nun das N. Bataillon Gelegenheit am Mzmpft
Theil zu nehmen. Der Verlust war ein geringer: 1 Offizier,
1 Unteroffizier, ? Gefreite und Gemeine verwundet:
^ Am 22. bezog das Regiment in N o gent l e R o t r o u ,
welches der Feind in der Frühe geräumt hatte, Quartiere
Die ftanzösiM Armee zog skh nach le M a u s zmück.
Die Offensive sollte gegen dieselben ftrtgesetzt werben und so
brach denn das Regiment zu diesem Zwecke am 23: von
Nogent auf und gelangte am 27. nach L o g r o n , woselbst
Rasttag war, der wegen Fassen neuer Montourvorräthe noch-
wendig erschiene Am 29 kam da« I. Bataillon nach Cor-
m n i n v i l l e , das I I . nach B i b r a y E . Am Z0. unter strenger
Marschbereitschaft abermals Rasttag. Derselbe wurde beMtzt
für die Instandsetzung der Waffen und Ergänzung der Munition.
Am 1. Dezember sammelte sich die Brigade südlich Wn
C o r m a i n v i l l e und erhielt Befehl nordöstlich von O r g ö r e s
Bereitschaftsftellung zu übernehmen
Hier übernahm der in diesem Feldzuge mit Ruhm be-
deckte, mit dem hohen Mi l i tä r - Max - Joseph -Orden, dem
Comthurlreuze des dem
eisernen Kreuze I. Clafse lc. decorwe Herr Oberst Otto
Ritter v. Schmid t von dem zum funkt. Commandanten der
lombinirten 8. Brigade ernannten Herm Obersten M lx im i l iM
Graf v. L e u b l f i n g , Ritter des Militär-Verdienst-Ordens
I Classe, Inhaber des eisernen Kreuzes I I . Clafse :c. —welchen
man nach so vielen gemeinsam getheilten Gefahren und
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rühmlichst bestandenen Affairen mit tiefen Bedauern scheiden
sah -^ das Regiments - Commando.
Bereits war der Befehl gegeben, daß die Abteilungen
wieber in ihre alten Quartiere abrücken sollten, als die
I. Brigade bei B i l l e p i o n vom Feinde engagirt wurde. ^
Hietnit lwgannen die schweren und blutigen, doch ebenso erfolg-
reichen Dezembergefechte und Schlachten, welche die feindliche
Loire-Armee vernichteten und einen Entsatz der Hauptstadt
P a r i s für immer unmöglich machten. — Die I I . Brigade
rückte nun wieder in die Gefechtslinie vor und das I . und
II. Bataillon des 11. Infanterie-Regiments erhielten hier Ge-
legenheih unter feinem nunmehrigen, bereits rühmlichst erprobten
Führer Herrn Oberst Otto Ritter v o n S ch m i d t ihren
anererbten Ruhm der Tapferkeit auf's Neue zu zeigen.
Unter anderen Offtzieren erwähnte die Oefechlsrelatiön
rühmend des Herrn Oberlieutenants und Adjutanten Adolph
B r a n d , sowie des Herrn Lieutenants Hermasn K inke l i n ;
erftern wegen vorzüglicher aneifernder Haltung und Borführung
eines Fuges gegen die feindliche Linie, als sich die bedeutende
Uebermacht des Feindes unter ungünstigen Terrainverhältnissen
fchr fühlbar machte; letzteren wegen Kühnheit, kaltblütiger
Ruhe bei Führung seines Zuges und wegen persönlicher
Bravour. Herr Oberlieutenant Hugo A r n o l d zeichnete sich
in diesem Gefechte abermals besonders aus, indem er ein
stehen gebliebenes Geschütz rettete. Er erhielt dafür das
eiserne Kreuz I I . Clasfe.
Der Tag war höchst blutig und das Regiment hatte
schwere Verluste zu beklagen. Auf dem Felde der Ehre
fielen: Herr Oberlieutenant Heinrich H ö r n er*) und Herr
Lieutenant Alois M ü l l e r , zwei brave Kameraden; außerdem
wurden 6 Offiziere verwundet, darunter Herr Major August
ES wurde ihm nachttäglich der Militär-Berdienft-Orben zu-
«rkqnnt.
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von B^umen> der w allen Geftckten ftinm U r u M n ein
leuchtende« Borbild war. Ungern schied er voyz MneM Na-
tMoN, an dessen Spitze er sich das MterlreW I< Classe
des bahr^Militär-Verdiellfi-Ordens, sowie da« preuß. eisezme
Kreuz ll. Clafft m^ungmWte. Außerdem wurden Noch
verwundet: l t) UnteroWere> 3 SpiMeuje, 84 Gefreite Md
Gemeine, vermißt: 2 UnteroMziere, 1 Spielmann und 1? Ge-
freite und Gemeine.
Am 2. Dezember wmde der Kampf wieder aufgenommen
und das RegiMent nahm Weil M derGchlacht bei Vazoches
tes Haute«. Sein Nsirlust entzifferte sich M : t M : H M
Mab«hauptmann HuWtgHausnßr,5)f trner 1 U n ^
5 Gefreite und Gemeine; vemundet: 6 Offiziere, 8 UntU-
offizie^, 1 Spielmann, 63 Gefteite und Gemeine; vermißt:
10 Gefteite und Gemeine.
Am 3< Dezember DMde die Verfolgung des Feindes
fortgesetzt. Schlacht von N r t e nah. Das R^liment griff
au diesem Tage nicht thätig mit ein, indem es nur mit der
Hauptreserve folgte. Gegen Abend bezog es Quartiere in
S o u g h .
Am 4. Dezember wurde von Sr« k. Hoheit dem W d -
marschall P r i n z Fr iedr ich K a r l das Vorgehen der
gefammten Armee auf O r l e a n s b e M dessen
brach das Regiment früh 6 Uhr auf und rückte im Brigade-
verband gegen O o u l a h vor/ woselbst der Feind sich verschanzt
hatte. Hier zeichneten sich Herr Oberlieutenant Adolph B r a n d
und Herr Lieutenant Hermann K i n k e l i n abermals bei dem
Swrme auf das Perschanzte B o u l a h aus, wobei Wit Ab-
theilungen des 2. und 10. Infanterie-Regimentes 3 GeschNtze
erobert und 25 Gefangene gemacht wurden.
Ein ebenso wissenschaftlich gebildeter als in jeder Weise tüchtiger
Offizier. Seine tapfere Haltung wurde noch nachträglich durch Ver-
leihung des Militär-Verdienst-Ordens anerkannt.
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Der Verlust war unbedeutend. Es wurden nur 3 Sol -
daten verwundet.
Am Abend wat die Borstadt S t . J e a n und der Bahn-
hof von O r l e a n s genommen. Die Stadt selbst wurde nach
in der Nacht besetzt; 6 Compagnien des 11. Regiments rückten
erst am 5. Vormittags in O r l e a n s ein, während zwei der-
selben bereits in der vorhergegangenen Nacht einmarfchirt
waren.
Die ganze feindliche Armee gerieth bei diesen Kämpfen
In allgemeine Flucht Mb Auflösung. Die Deutschen machten
viele Gefangene und eroberten massenhaftes Armeematerial.
M i t bewuMerungSwürdiger Schnelligkeit sammelten sich jedoch
die geschlagenen feindlichen Abtheilungen wieder. Dieselben
wurden nun in zwei Theile getheilt, deren einer westlich unter
General Chanzh, der andere östlich unter B o u r b a t i zu
opertren begann. Dieß machte auch bei der deutschen Armee
eine Theilung nothwendig. I n Folge dessen warf sich P r i n z
F r i e d r i c h K a r l dem General B o u r b a t i , der Großherzog
von Meklenburg dem GetteM Chanzy entgegen.
Nachdem der 5. und 6. Dezember Rasttage in O r l e a n s
wafen, folgte am ?. das Gefecht von M e u n g und darauf
vom 8. mit 10. Dezember die Schlacht von Beaugench ,
welche dem Regiments schwere Verluste kostete, und zwar
todt: 6 Gemeine; verwundet: Herr Lieutenant Ludwig H ö r n ,
ein trefflicher allgemein beliebter Kamerad, welcher leider bereits
am 12. Dezember feinen Wunden erlag,*) 5 Unteroffiziere,
41 Gefreite und Gemeine; vermißt: I? Gemeine.
Mch in dieser Schlacht wurden Herr Oberlieutenant
Adolph B r a n d unb Herr Lieutenant Hermann K i n t e l i n
rühmlichst erwähnt. Beide wurden für ihr braves Verhalten
in den vielen Gefechten und Schlachten mit dem Ritterkreuze
*) Erhielt noch nachträglich wegen feines Wohlverhaltens bei Sedan
den Mil i tär - Verdienst-Orden.
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I I . Claffe des bahr. Mlitär-Verdienst-Ordens fMje mit
dem Preuße eiftmen Kreuze I I . Classe, decoMt. Für die
Führung der Eompagme während dieser Dezembertage erhiM
Herr Qberlieutenant Hugo A r n o l d eine Belobung. DiefeV
wackere Kamemv duschfocht als CompggniecGf während WsW
Feldzuges 15 Gchlachtsn und Gefechte.
Am t t . Dezember AbeOs 9 Uhr wurde dM Can-
tonnement Cha ingy erreicht, woselbst auch ErfatzWapnschaft
aus RegenHKurg eintraf. Andem Tags wurde laut
Operzatjonsbefehls das 1^ ArmeecorpD mit Ausnahme her
I. Infanterie-Brigade zurMsehmg von O r l e a n s beftimWt.
DemMfolge marschirte das Regimmt früh M Uhr
Cha ingh ab und traf Nachmittags 3 Uhr in
ein, woftlbst es bis zum 23^ Dezember verblich, an welchfm
Tage der Marsch nach P q r i s angetreten wurde, um sich W
Folge Armeebefehls vom ii2. mit der CermrungSarmee wieder
zu vereinigen und zugleich das N. preußische Corps abzulösW.
Am 23. Mittags 12 Uhr wmdo von O r l e a n s abge-
rückt, nachdem zuvor ein Armeebefehl des GroßherzoOtz von
Mellenburg ä. ä C h a r t r e s dpn 22 DezMber betaynt
gegeben war, worin er dem scheidenden I. bayr. Armeecoxps
ew herzliches „Lebewohl^ sagte.
Auf dem Marsche nach P a r i s kam gm 26. das Regiment
nach E tampes , am 27. das I. Ba tMon nach M o n t l ?
Hertz, das U. nach LinaS. I n dieftn Quartieren blieben
beide Abtheiluygen bis zmn 3. Januar 18 <l1, an welchem
Tage dieselben nach J e r r e s abrückten. Erst am W.Amuar
wurde die I I . Brigade in die Vorpostenlinie vorgeschoben mck
so kam dmn das Regiment Mch L i n y l i l , foWte nach Ferme
de l ' H o p i t a l .
Von Uerres aus santte das Regiment, wie alle qndern
Abcheilungen eine Deputation Nach V e r s a i l l e s
tlamiWVA des deutschen Kaiserreiches, Kiefer mig
ans franMfthem Noden ab.
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Nach der UBergabe von P a r i s wurde dem I. Armee-
corps die Aufgabe zuTheil, das F o r t de E h a r e n t o n und
Umgebung zu besetzen. I n Folge dessen rückte das Regiment
nach B i l l e c r e s n e , woselbst es bis zum 14.März verblieb.
Während bisset Zeit der Ruhe wurde das größte Augenmerk
den Waffenübungen zugWendet, um ein ftrammes Exercieren,
Ptättstott der Handgriffe, als Kennzeichen einer gut geschulten
Nkche, zu erreichen.
Durch Corpsbefehl ward den Abtheilungen bekannt ge-
geben, daß Se. Majestät der Kaiser und König am 7. März
Mittags 12 Uhr große Revue über das I. bayerische, das
X 2 . norddeutsche Armeecorps und übet die Würtembergifche
Division auf dem Pläteaü nördlich von V i t l i e r S f ü r
M a r n e halten werde und fämMliche Truppen unter dem
Vefchle Sr . l . Hoheit des Kronprinzen von Sachsen stehen.
Das Regiment marschirte hiezu ftüh 7 Uhr in der
Brigade an den Aufftellungsplatz. Nach abgehaltener Revue
rücke dasselbe Nachmittags 9 Uhr in B i l l e c r e s n e wieder ein.
Als das linke Seine-Ufer von der I I I . Armee vertrags-
mäfsig geräumt worden war, rückte das Regiment nach M e l u n .
Als jedoch der Aufstand der Kommune ausgebrochen war,
wurde dasselbe wieder gegen die Stadt vorgeschoben. Das
I. Bataillon kam nach M o n tg t r on , das I I . nach Fon -
tenah. Am 2. April besetzte das I. Bataillon das F o r t
de Nogent. Am 24. ApM hatte zu Folge Brigadebefehls
vom 23. das ll. Bataillon das I. im F o r t de Rogent
abzulösen und zwar W t t diese Ablösung alle acht Tage
stattzufinden.
Am 26. April besetzte das I I . Ba tMon B incennes
und S t . M a n d s . I n diesen Stellungen hatte das Regiment
Gelegenheit, den Kampf der Kommune mitanzufehen. Das
II. BataMon konnte in B incennes und S t . M a n d i
AugenMtze fein von den letzten Todeszuckungen des Aufstandes
auf dem Pöre la Chaise undaufder Place du T h r o n e .
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So war denn auch das letzte Hinderniß — die Nieder-
drückung ws Pariser Aufstanbes, — welche« die Rückkehr in
das Vaterland verzögerte, verschwunden und am 6. Jun i
erschien der frohe Augenblick, in welchem der Rückmarsch an-
getreten wurde. Alles jauchzte und der feierliche Abmarsch von
den zusammengeschossenen und bezwungenen Forts von P a r i s ,
auf die ganz Frankreich/ fein Vertrauen gefetzt hatte, wirkte
wohlthätig auf die sehnsuchtsvollen Herzen der Soldaten,
welche jetzt schon in dem Kreise der Ihrigen zu fein
träumten.
v Der Marsch ging ohne Störung von sich. Das Regiment
überschritt bei L a u t e y k u r g die bccheriMOrenze und langte
am 10. Jul i in M a x a u an. Hier wurde das I. Bataillon
um 8 Uhr Vormittags eingeschifft Und langte auf der Gahn-
route Mühlacker, Nördlingen, Nürnberg am 1 l . Mittags
1 Uhr in Regensbu rg an, erwartet von seinem Com-
mandanten Herrn Major August von B ä u m e n , der von
seiner Verwundung wiedergenesen war, und von den Kameraden
des M . Bataillons, welches bereits am 6. in die Gärnifons-
ftadt eingezogen war.
Der Empfang von Seiten der Einwohnerschaft war ein
festlicher und herzlicher und die Wirklichkeit hatte die Er-
wartungen weit übertroffen. Am Bahnhofe hatten sich zum
Empfange alle Behörden eingefunden, sowie die Schuljugend,
Feuerwehr und andere Corporationen. Der Zug bewegte stch
durch eine Ehrenpforte am Maxthor durch die festlich geschmückte
Stadt und zwar die Neue Max-Straffe entlang, über dM
Dom-, Reupfarrplatz, die Gesandten- und iiudwtzsftmsse auf
den Haidplatz, woselbst die Gebet- Hymne gespielt und dam
die Compagnien entlassen wurden.
Mehrtägliche Festlichleiten ließen das Glück des Wieder-
fehens im beseligendsten Maaße genießen und machten die
Wonne desselben in den Armen theuerer Freunde Und Be»
kannten ewig unvergeßlich.
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Dem I I . Bataillon war es nicht befchieden, in feine alte
Oarnisonsstadt zurückzukehren, fondern es kam nach 9 n g o l -
ftadt, woselbst es am 12. Jul i , nachdem es in MaxauTags
vorhev um 2^2 Uhr emgeschifft worden wm^ Bormitwgs
10 Uhr 50 Minuten anlangte. Dasselbe wurde festlich
empfangen von dem Herrn Festungs - Gouverneur^ General«
MMnanh v o n Hütz, dem Herrn Truppen - Commandanten,
Getwralmajor R i t t e r von Thiereck und von allen twrk
selbst garnifomrsndeA Abtheilungen. Als Vertreter der Stadt
befand sich der Magistrat am Bahnhofe.
in. Bataillon.
«.Abschni t t .
Wir haben bereits oben des Nusmarsches und des Bor-
rückens dieses VataUons Exwähnung gethan und hervor-
gehoben, daß es am 2< August bei I n g e l h e i m in den
eigentlichen Verband der lombinirten 8. Brigade getreten sei.
I n der Nacht vom 2. August nun traf Plötzlich ein Mlrfch-
befehl ein, in Folge dessen das Bataillon über K l in gen-
münfter nach Vergzabern abzurücken hatte, woselbst
dasselbe auch am 3. verbleiben mußte.
Nach vorausgegangener General-Absolution durch einen
dm? Herren Feldgeistlichen brach das Bataillon am 4 August
früh ^ 7 Uhr auf und marschirte dmch Ve rgzabe rn auf
der Straffe nach Weißen bürg. Um ^ 9 Uhr wurde der
erste Kanonendonner Mrbar und bald darauf ritt Se. l . Hoheit
der K r o n p r i n z von Preußen an den Truppen des
U, Armeecorps vorbei in die Gefechtslinie vor. Der KauHf
um den Besitz Weißenb u.r g 's ^ltte sich entwicklt und das
VataNon erhielt Gelegentzeit, sich die glänzendsten Lorbeeren
zu erringen. Insbesondere wav die 1 1 . Compagnie des
!k bahr. 11. I n f a n t e r i e - R e g i m e n t s „von der Tann" unter
Herrn Hauptmann S c h i l l i n g und ein Zug der 12. Com-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02392-0374-2
pagnie die erste deutsche Abtheilung, welche unter dem hef-
tigsten Kugelregen mit ausgezeichneter Bxayour in dUe feind-
liche Stadt eingedrungen war, an der Spitze ihren wackrett
BataUons-CommandWten Herrn Major von G r ö p p o r , * )
welcher bereits im Jahre 1866 das Ritterkreuz N. Classe de« M -
litär-Berdienst-Ordetls auf dem Schlachtfelde sich erworben hatte.
Durch diesen Sieg, der ganz Deutschland begeisterte,
war der Kampf in das Land des Feindes gespielt worden
und die deutschen Gaue sollten nicht Augenzeugen sein von
allen den Gräueln und Verwüstungen, die der verheerende
Krieg mit sich bringt.
Den bei diesem ersten siegreichen Gefechte betheiligten
Offizieren und «Soldaten wird es für alle Zeiten ein stolzes
Bewußtfein bleiben, daß sie, mit unter den ersten deutschen
Kriegern waren, denen es vergönnt gewesen, in diesen! heiligen
Kriege für Deutschlands Schutz und Ehre ihr B lu t und Leben
eingesetzt zu haben.
Das Bataillon hatte an diesem Tage ? Gemeine todt;
3 Offiziere**) 5 Unteroffiziere, 1 Spielmann und 42 Ge-
freite und Gemeine verwundet.
I n der Nähe We issenburg ' s wurde bivouatirt und
anderen Tages nach Lembach in's Bivouat gerückt« Der
Marsch war wegen der bedeutenden Steigungen sehr beschwerlich
und die Straffe war mit Effekten aller Art der fliehenden
Feinde bedeckt.
*) Mi t diesen beiden Herrn drangen zu gleicher Zeit in die Stadt:
Herr Oberlieutenant und Adjutant Andreas Lammfromm, die Herrn
Lieutenants: Wolfgang Hösch, Ludwig Popp und Karl Kappes,
sowie die Herrn Landwehr-Lieutenants Joseph Büechl und Joseph
Dunz inge r .
**) Seinen Wunden erlag am 2. Oktober 1870 Herr Stabs-
hauptmann Friedrich T ü n n e r m a n n , nachdem er noch kurz zuvor
seine Ernennung zum Major erhalten hatte. I m Jahre 1866 wncke
er bereits wegen feines braven Verhaltens mit dem Militär-BeMenst-
Orden decorirt.
Verhandlungen d« histor. Vereines. Bd. X X V M . 23
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Am 6. August wurde die denkwürdige Schlacht bei
W ö r t h geschlagen, in der ebenfalls wieder das Bataillon
durch ruhmreiches Eingreifen ein weiteres Blatt der Kriegs-
geschichte des Regimentes beifügen tonnte. Herr Lieutenant
Otto Reisner und viele andere Offiziere dieser Abtheilung
hatten Gelegenheit, sich durch tapferes Verhalten in dieser
Schlacht auszuzeichnen und sich öffentliche Anertennung zu
erwerben.*)
Verlust des Bataillons: 1 Unteroffizier und 1 Soldat
todt; 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 12 Gefreite und Gemeine
verwundet, 2 Gemeine vermißt.
Während der Schlacht marschirte das I I . Bataillon des
Regimentes Nachmittags Vs4 Uhr an dem I I I . Bataillone
Namentlich hat sich bei dieser Gelegenheit auch der Verfasser
dieses Aufsatzes, Herr Premierlieutenant F r ied r i ch Teicher^durch
hervorragende Bravour und umsichtige Führung feiner Abtheilung im
heftigsten Kugelregen ausgezeichnet, wie wir aus dem Munde eines
Augenzeugen erfahren haben.
Das I I I . Bataillon des 11. Regiments marschirte nämlich in d n
Brigade von Langensulzbach gegen W'ö r th -F roschwe i le r vor.
Hier erhielt Herr Lieutenant Teich er den Auftrag, in den rechts vom
vorliegenden stark besetzten Walde gelegenen Feldweg sich zu werfen,
Front gegen Frofchw e i l e r , und den Feind nach Möglichkeit im
Schach zu halten. Nun hatte Herr Lieutenant Teicher die schönste
Gelegenheit recht tha'tig an dem Kampfe Theil zu nehmen, was er auch
in energischer und wirksamer Weife sofort vollführte, obgleich er von
einer ihm gegenüber liegenden Mitrailleusen-Batterie sehr belästigt
wurde. Er eröffnete und unterhielt ein äußerst lebhaftes und eben fo
wirksames Feuer auf die ihm gegenüber liegende Lisiere des Waldes,
gegen welche zu wiederholten Malen die Franzosen von Froschwei ler
aus vorzudringen versuchten.
I n dieser Stellung verblieb Herr Lieutenant Teich er, dessen
Compagnie sich M i t t a g s gesammelt hatte, bis Abends 5 Uhr uner-
müdet thätig fast bis zum letzten Momente.
Eine öffentliche B e l o b u n g laut Armeebefehl wurde ihm hiefür
zu Theil. (Anmerkung der Redakt ion. )
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vorüber, wobei eine kurze, herzliche Gegrüßung stattfand aber
mancher wackere Kamerad bereits leider vermißt wurde.
Am ?. August wurde der Marsch zunächst nach Re ichs-
hofen fortgesetzt. Tags darauf nach Ege l Sha rd , woselbst
das Bataillon Kunde von dem Siege des General v. Göben
über den General F r o s f ä r d bei Forbach erhielt
Am 8. August brach das Bataillon von E g e l s h a r b
auf, tonnte jedoch, da die Festung Bi tsch vom Feinde befetzt
war, nicht auf der gegen diese Festung sich hinziehenden Haupt-
straffe marschiren, sondern war zu einer Umgehung gezwungen.
Dieselbe war nur dadurch möglich, daß während der vorher-
gegangenen Nacht eine Genieabtheilung einen Waldweg nach
Lemberg für Truppen passirbar machte. Nachts V«9 Uhr
Ankunft in Lemberg. Tags darauf Marsch unter dem
fürchterlichsten Regen nach M o n t b r o n n . Dieses Bivoual
war wohl das Unangenehmste in diesem ganzen großen Feld-
zuge. Während der Nacht goß der Himmel den Regen in
Strömen herab. Die Bivoualfeuer konnten nur mühsam
erhalten werden, dabei mußte die ganze Nacht hindurch der
Soldat auf dem grundlosen Boden stehen — und doch mar-
fchirte das Bataillon am 9. früh wohlgemuth, auf die aus-
gezeichnete Führung festvertrauend und sich nach weiteren
Waffenthaten sehnend, nach T h a l , wo es eng lantonntrte.
Am 12. August bezog diese Abtheilung ziemlich gute Quartiere
in D iedendo r f . Am 13. August wurde der Vormarsch
fortgesetzt und zwar zunächst nach K ü t t i n g , Tags darauf
nach M o y e n v i k und am 15. August erhielt das Bataillon
Quartiere in P e t t o n c o u r t . An diesem Tage „dem soge-
nannten Napoleonstage" gedachte man mit großer Genug-
thuung der gewaltigen Niederlagen, die der bisher gefürchtete,
unfehlbar gehaltene Imperator bereits in diesen wmigm
ereignißvollen Tagen erlitten hatte.
Den 16. August fand der Einzug in N a n c y statt.
Da« Bataillon erhielt daselbst ohne Ausnahme gute Quattiere
2 3 *
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und da hier auch Rasttag war, tonnte jeder Mann nicht nur
Waffen und Kleider wieder in den Stand setzen, sondern sich
auch von den vielen Strapazen ziemlich erholen. Es war so
Möglich, daß dieses Bataillon, ohne Kranke zurückzulassen
durch einen großen anstrengenden Marsch die Festung T o u l
umgehen und Quartiere in D o m g e r m a i n beziehen tonnte.
Am l9 . marschirte das Bataillon nach V o i d , woselbst
Rachmittags unter startem Gewitterregen ein Bivouat bezogen
wurde. Am 20. setzte das ll. baher. Armeecorps feinen
Marsch nach S t . A u b i n fort. Daselbst Bivoual. Hier
wurde auch die Nachricht von den siegreichen Schlachten der
deutschen Armee vor Metz mitgetheilt. I n diesem Bivoual
blieb das Bataillon bis zum 23. August.
An diesem Tage marschirte es früh 5 Uhr von S t . A u b i n
ab und kam über L i g n y Mittags 1 Uhr n a c h D a r - l e - D u c ,
woselbst die 9. Compagnie das Bahnhof-Gebäude besetzte,
während die anderen Compagnien nach Comb le und B e e l
in Cantonnement kamen. Diese Compagnien bezogen Vor-
posten gegen Westen, die linke Flanke deckend. Am 24. August
wurde das ganze Bataillon in dieser Stadt einquartiert.
Angesichts der vielen errungenen glänzenden Siege machten
die auf der Marschroute liegenden, das Gepräge menschlicher
Vergänglichkeit nur zu deutlich zur Schau tragendeck franzö-
sischen Städte mit ihren großartigen historischen Erinnerungen
einen überwältigenden Eindruck auf jeden gebildeten deutschen
Soldaten.
N Abschnitt,
M a r s c h g e g e n N o r d e n.
Am 25. Marsch nach A i n z e c o u r t , Tags darauf nach
N e t t a n c o u r t in Cantonnement. Bon hier aus sollten
nun die forcirten Märsche nach S e d a n beginyen. So lam
denn unerwartet Abends 6 Uhr Marschbefehl. I n einer
stockfinsteren regnerischen Nacht brach man auf und gelangte
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auf einem sehr schlechten Waldwege durch den B e l v a l e r -
Forft nach B e l v a l . Mitten im Walde waren einige Fuhr^
werke stehen geblieben und so sah sich denn das BatailloN
gezwungen, im Reihenmarsche sich durchzuwinden. Früh
2 Uhr kam es an feinem Bestimmungsorte an. Unter dem
fürchterlichsten Regen wurde am 27. der Marsch nach D o m -
ba r l e fortgesetzt. Ankunft Nachts 12 Uhr. Kein Lagerstroh,
kein Schutzmittel gegen den Regen war vorhanden. Das
Bataillon war daher froh, als endlich der Morgen anbrach
und der Marsch nach V ien ne l e C h a t e a u angetreten wurde.
An diesem Tage berührte das Bataillon C l e r m o n t , woselbst
sich Se. Majestät der K o n i g v o n P reußen befand, ferner
les I s l e t t e s , welches am Eingange in den Argonnen-
Wald liegt. Ankunft in V i e n n e l e C h a t e a u Nachts 10 Uhr.
Am nächsten Morgen — es war der 29. August — brach das
Bataillon früh 7 Uhr auf und marschirte über M a r c a nach
C h e v i ö r e s , woselbst man für das Bivouak Lagerstroh in
Hülle und Fülle vorfand. I n M a r c a defilirte das Bataillon
vor S r . k. Hoheit den P r i n z e n K a r l von Preußen,
Endlich liefen einmal wieder Meldungen ein, aus denen
man schließen tonnte, daß nun die Fühlung mit dem Feinde
gewonnen sei. Diese Kunde erregte allgemeine Freude. Daher
am 30. August Marsch gegen B a u m o n t . Um 4 Uhr Nach-
mittags hörte man den ersten Kanonendonner. Der Schritt
wurde beschleunigt, die Sehnsucht der tapferen Soldaten jedoch,
in den Kampf noch mit eingreifen und den Feind werfen zu
können, sollte nicht gestillt werden, da das Bataillon in der
Reserve blieb. Auf der Höhe von S o m m a u t h e konnte
man das Gefecht beobachten. Die Franzosen zogen sich zurück
und dasselbe wurde auch mit eintretener Nacht abgebrochen,
um es am andern Tag mit erneuter Kraft wieder aufzunehmen.
Den Abschluß sollte es erst finden mit der Katastrophe von
e d a n .
I n der Schlacht bei Sedan erhielt das Bataillon die
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Aufgabe, das Dorf F r e n o i s , welches vollkommen unter
dem Feuer der Festung S e d a n liegt, zu besetzen itnd zwar
bie an der Hauptftrasfe nach P a r i s gelegene nördliche Seite.
Die taktische Aufgabe war, ein Durchbrechen des Feindes
au? den Thoren auf dieser Seite unmöglich zu machen.
Diese Aufstellung ermöglichte, den Verlauf der Schlacht,
insbesondere den heldenmüthsgen Kampf gegen den rechten
feindlichen Flügel zu verfolgen.
Um 6 Uhr Abends kam der Befehl zum Vormärsche
gegen Seban. Hier gerieth das Bataillon unter das Kreuz-
feuer der feindlichen Artillerie und der bei dem Schlosse
B e l l e B u e postirten würtembergischen Geschütze, hatte jedoch
keinen Verlust. Während des Borrückens überbrachte ein
Generalstabsoffizier die Nachricht: „ S e d a n w o l l e t a p i -
t u l i r e n und der K a i s e r N a p o l e o n sei ge fangen . "
M i t einem Male war der Donner der Kanonen verstummt
und überall herrschte die heiligste Stille, welche bald durch
den endlosen Jubel der siegreichen Verbündeten unterbrochen
wurde.
Herr Lieutenant Otto Re i sne r zeichnete sich in dieser
Schlacht durch tapferes, heldenmütiges Verhalten aus. Ein
Zug des 10. Iägerbataillons sollte auf Befehl des Herrn
Generalmajors v o n M a i l l i n g e r recognoscirend gegen
S e d a n vorgehen. Der Commandant dieser Abtheilung Herr
Oberstlieutenat v o n Hecket machte dagegen Einwendung,
weil er bereits viele Detachements gegeben hätte. Herr
Lieutenant Otto Re i sne r , der eben dem Herrn General eine
Meldung erstattet hatte, hörte dieses und bat sofort um die
Ehre, diese Pecognoscirung mit seinem Zuge ausführen zu
dürfen und erhielt auch die Genehmigung. Nun eilte er
unter einem wahren Kugelregen vorwärts. Als er ziemlich
nahe an der Festung war, ließ er den größten Theil seiner
Mannschaft im Bahnhofgebäude zurück, während er mit nur
7 auserlesßnen Braven bis auf 10 Schritte an das Glacis
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sich vorschlich. Hier wurde dieser kühne Kamerad schwer
verwundet, indem ihm der linke Oberarm von einer feindlichen
Kchel zerschmettert wurde. Zwei seiner wackeren Soldaten,
zwei Oberpfälzer: Franz Lohmeier und Ant. Sendlbeck,
brachten ihn hinter einen Steinpfeiler mit eigener Lebens-
gefahr in Sicherheit, wofür diese später die silberne Tapfer-
teitsmedaille erhielten. Als er da dw 8. Brigade an der
Spitze den Herrn General Heranmarschiren sah, ermannte er
sich und ging ihm, ten wunden Arm in einer, einfachen
Schlinge tragend, entgegen. Herr Lieutenant Otto Re t fne r
hatte treu und ehrlich feine Eoldatenpfiicht erfüllt und indiefem
stolzen Selbstbewußtsein erstattete er, ein schwer Verwundeter,
in streng militärischer Haltung feinem Generale Meldung.
Alsdann begab er sich zurück in das provisorische Feldfpital
im Schlößchen des Marquis von F r e n o i s . Leider mußte
diesem braven, nicht minder auch durch wissenschaftliche Bildung
überhaupt durch ungewöhnliche Intelligenz ausgezeichneten
Offizier noch in der Nacht der ganze linke Oberarm abgelöst
werden. Die Operation glückte und 20 Tage später war er
wieder in seinem heißgeliebten VaMlande, für das er kämpfen,
für das er fein Blut vergießen durfte. D a s R i t te rk reuz
ll. C la fse des baher. M i l i t ä r - V e r d i e n s t - O r d e n s
war der Lohn f ü r diese H e l d e n t h a t . ^
Das Bataillon hatte trotzdem, daß es stark von der
feindlichen Artillerie zu leiden hatte, nur einen Offizier und
einen Soldaten verwundet.
Um 7 Uhr durchhallte dreimaliger Kanonendonner das
ganze Schlachtfeld die beinahe unerhörte Siegesbotschaft weit-
hin verkündend.
Rechts vom Bahnhofe wurde ein Givouat bezogen und
durch die im Bahnhofe vorgefundenen Nahrungsmittel, wie
Cigarren wurden die Entbehrungen der letzten Tage reichlich
entschädigt. Die Nacht war weithin erhellt durch die Flammm
der brennenden Ortschaften um S e d a n.
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Am 2. September früh ? Uhr fuhr der gefangene Kaiser
an der Front des Bataillons vorbei. Die Thore der Festung
waren noch verschlossen und auf den Wällen saßen die Fran-
zosen in ihren buntfarbigen Uniformen und schauten neugierig
dem lüstigen Treiben der wackeren Bayern zu. Außerhalb
de« Thores standen die Equipagen Napoleons zur Abfahrt
bereit, dabei traurig und sinnend französische Offiziere.
Nachmittags 2 Uhr mußte das Bataillon die Stellungen
wieder einnehmen, wie es dieselben Tags zuvor beim Beginn
der Capitulations^Berhandlungen verlassen hatte. Sämmtliche
Geschütze zogen ebenfalls wieder einen eisernen Gürtel um
S e d a n . — Die Capitulation wurde unterzeichnet und so
rücke denn das Bataillon gegen Abend wiederum an seinen
alten Bivouakplatz. Am 3. September fand die Ablieferung
der Gefangenen und des Kriegsmaterials statt, und hier hatte
das M . Bataillon mitzuwirken.
Von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr ging ein endloser
Zug aller Waffengattungen aus S e d a n auf die von der
Maas und dem Kanäle gebildete Insel. Geschütze und Be-
spannung wurde auf das linke Ufer verbracht. M l t Wehmuth
sah man die Gefangenen von ihren Waffen, ihren Pferden
Abschied nehmen. Ein herbes Gefühl bleibt es immer für
ein 'bravch, ehrliches Soldatenherz, in solcher Situation zu sein.
Abends V» ? Uhr wurde das Bataillon von seinem I. und
I I . Bataillon abgelöst und dieselben übernahmen nunmehr die
Bewachung der Gefangenen. Nach kurzer Begrüßung ging der
Weitermarsch nach A r t a i f e ; wo man Nachts 11 Uhr
Quartiere bezog.
» . A b s c h n i t t .
Pon Sedan nach Paris.
Frankreich wurde bekanntlich am 4. September Republik
und die neue Regierung war nicht geneigt, Frieden zu schließen.
Mls wichtigstes Objekt galt nun die Eroberung von P a r i s
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und in Folge dessen nahm die I I I . Armee den durch M a c
M a h o n ' s Zug nach Norden unterbrochenen Vormarsch auf
die Hauptstadt nach der Capitulqtion von S e b a n wieder auf.
^ Das Bataillon marfchirte demnach am 4. von A r t a i f e
ab und gelangte nach E c o r d a l , am 5. und 6. war es in
C o n t r e u v e , woselbst der erste Ersatz aus Regensburg in
der Stärke von 2 Offizieren, 5 Unteroffizieren und 140 Ge-
freiten und Gemeinen ankam. Am ?. traf das Bataillon in
Conchery f ü r S u i p p e ein, ^woselbst die 9. Compagnie
Befehl erhielt, «sofort auf Wägen nach Cha lons zur Be-
wachung von Magazinen abzugehen. Sie rückte am 9. Sep-
tember bei ihrem Bataillone wieber ein.
Am 17. September langte das Bataillon über C h a l o n s ,
S t . M a r d les Roussh, Broussh le p e t i t (Rasttag),
Ch 'a t i l l on f ü r m o r i n , Cou te ron (Rasttag), G a s t i n s ,
S t . G e r m a i n - L a x i s in C o r b e i l an. Auf den Höhen
von C o r b e i l marschirte die Division auf und wartete bis
eine Schiffbrücke über die S e i n e geschlagen war. Fran-
zösische Ingenieure hatten nemlich auf Befehl der Pariser
Landesvertheidigung trotz der Einsprache der Einwohner Cor -
be i l s den westlichen Brückenpfeiler gesprengt. Diese Zer-
störung hatte keine weiteren Folgen als eben nur einen zwei-
stündigen Aufenthalt und doch wurden so viele der schönen
Seine-Brücken demolirt. Noch lächerlicher als diese Art
von Ferstörungswuth erschien die Errichtung von anderen
Annäherungshindernissen auf der Hauptstrasfe nach P a r i s .
Die schönsten Alleebäüme fielen als nutz- und zwecklose Opfer.
Quer über die Straffe gelegt, sollten sie den Vormarsch der
siegreichen Truppen hemmen, doch bedachten die Franzosen
nicht, daß das rechts und links der Straffe befindliche Terrain
für alle Waffengattungen Passirbar war. Nachdem das Ba-
taillon auf dem ganzen Marsche nach P a r i s die schwachen
Versuche, durch oft kindische Vorkehrungen den Vormarsch
der deutschen Armee gegen die Hauptstadt zu erschweren,
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ermertt hatte, kam es am 19. September über M o n t l h e r y "
in A n t o n h 9 Kilometer von Paris an.
»V. Abschnitt
V o r P a r i s.
M i t der Erstürmung der fogenanntey „Bahernfchanze"
auf der Höhe von C h a t i l l o n durch das I I . bayerische Armee-
corps wurden die Franzosen am 19. September in ihre Forts
I s s y , Banves und M ont rouge zurückgeworfen und somit
die Cernirung von P a r i s auch auf der Südftont vollendet.
Nufl begann ein mühevoller, anstrengender Vorpostendienst,
der für das Bataillon erst mit der Capitulation von P a r i s
enden und zeigen sollte, was eine gut geschulte und disci-
plinirte Truppe trotz der vielen Entbehrungen zu leisten vermag.
Die Vorpostenlinie der 8. Brigade und somit speziell
die des I I I . Bataillons des 11. Infanterie-Regiments war
anfangs in C h a t i l l o n . Replisstellung Fontenah. Die
nicht im Dienste sich befindlichen Bataillone bezogen i n S c e a u x
Quartiere und zwar das I I I . Bataillon in der Rue A o u d a n .
Vorposten - Commandant war Herr Oberst Gustav v. M ü h l -
bauer vom 5. Infanterie-Regiment „Großherzog von Hessen."
Am 21. September kam das I I I . Bataillon zum ersten
Male nach C h a t i l l o n auf Vorposten und zwar Haupt-
richtung gegen F o r t de Vanves . Die erste Nacht war
im Allgemeinen ruhig und so konnte man denn deutlich den
Spektakel hören, welcher im Fort Banves herrschte. Da-
selbst war ein Jubel, ein Musiciren, so daß man auf die
Bermuthung hätte kommen können, es befände sich in dem-
selben der glückliche Sieger, nicht aber eine vollkommen ge-
schlagene Truppe, dabei belästigte der Feind das Bataillon
verschwenderisch mit feiner Artillerie, was übrigen« die ganze
Belagerung hindurch währte, ohne jedoch nennenswerthe
Verluste beizufügen. Ja die Verbissenheit der Franzosen ging
soweit, daß sie sogar auf einzelne Vedetten und Patrouillen
einen 24-Ter abfeuerten.
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Am 22. früh 9 Uhr wurde das I I I Bataillon von dem
5. Iägerbataillon von den Borposten abgelöst, worauf es
Quartiere in Sceaux bezog. Eceaux selbst — von den
Einwohnern verlassen — ist ein hübsches Städtchen 2 Kilometer
südlich von C h a t i l l o n und B a g n e u x gelegen und noch ick
Schußbereiche der feindlichen F o r t s , von denen auch das
Bataillon während seines dortigen Aufenthaltes viel zu leiben
hatte. I n diesem neuen Aufenthaltsorte wurden nun gleich
am ersten Nachmittage dem Bataillone jene Abschnitte zuge-
wiesen, welche es bei einem allenfallsigen Ausfalle von Seite
der Franzosen zu besetzen hätte. Sämmtliche Objekte wurden
zur Verteidigung eingerichtet. Eine harte Arbeit verursachte
die Umfassungsmauer des Parkes des Herzogs von T r e v i s o ,
wie sich denn überhaupt an diesen Park mit feinem wunder-
vollen Schlosse auch im weiteren Verlauf der Belagerung
noch viele Erinnerungen knüpfen, zumal daselbst ein Ob-
servatorium eingerichtet wurde, wozu die Offiziere im Wechsel
kommandirt wurden.
Am 26. löste das H I . Bataillon (11. Rgt.) ein Bataillon
des 14. Infanterie-Regimentes auf Vorposten ab. So wurde
denn der Vorpostendienst im Wechsel von den einzelnen Ba -
taillonen der 8. Brigade in C h a t i l l o n genau gehandhabt,
bis auch B a g n e u x — Richtung gegen F o r t de P t o n t -
rouge — in den Bereich der Vorpostenlinie dieser Brigade
gezogen wurde. Das I I I . Bataillon des N . Infanterie-
Regimentes nahm zum erstenmale am 9. Oktober die neue
Vorpostenftellung ein, wodurch der Dienst bedeutend anstren-
gender wurde. Das Bataillon hatte nunmehr immer nur
einen Tag Rast, oft sogar nur 12 Stunden. Der wng-
dauernde Vorpostendienst wäre höchst monoton gewesen, wenn
nicht immerwährende Vorpostenneckereien und Scharmützel
einige Abwechselung geboten hätten. So kam renn auch der
13. Oktober herbei, an welchem Tage die Franzosen einen
Ausfall gegen die bayerischen Stellungen machten. Bei diesem
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Gefechte erhielten auch die zweiten Erfatzkuppen, welche am
30. September aus Regensburg in der Starte von 2 Offi-
zieren, 2 Unteroffizieren und 93 Gefreiten und Gemeinen
angekommen war, die Feuertaufe. Der Kampf wurde früh
9 Uhr mit außergewöhnlich starker Kanonade von F o r t de
M o u t r o u g e und F o r t de V a n v e s begonnen. Unter
dem Schütze dieser beiden Forts entwickelten sich die feind-
lichen Colonnen und bald war auf beiden Seiten das Gefecht
im vollsten Gange. Der Feind war in Uebermacht und hatte
bereits in C h a t i l l o n und B a g n e u x Vortheile errungen,
doch nur für den Augenblick, denn bald wurde die Gefechts-
linie durch die aus S c e a u x ankommenden Reserven ver-
stärkt und Nachmittags 3 Uhr hatte man die alte Borposten-
linie wieder bezogen und den Feind unter den größten Ver-
lusten in die Forts zurückgeworfen.
Der Verlust des Bataillons war an diesem Tage, todt:
4 Gemeine, verwundet: 1 Offizier, 2 Unteroffiziere und
12 Gemeine, vermißt: 2 Gemeine.
Uebrigens war dieß der einzige bedeutende Ausfall, bei
dem das Bataillon kräftig Theil zu nehmen Gelegenheit hatte.
Am l 4 . Ottober kam der dritte Ersatz aus Regensburg
in der Stärke von 2 Offizieren, 2 Unteroffizieren, I Spiel-
mann und 8? Gefreiten und Gemeinen.
Die am gestrigen Tage anfangs erworbenen Vortheile
des Feindes waren zum Theil nur dadurch ermöglicht, baß
C h a t i l l o n und B a g n e u x fast gar nicht zur Vertheidigung
eingerichtet waren. Demzufolge wurden nun in genannten Ort-
schaften Bertheidigungsarbeiten aufgenommen, Barrikaden tc.,
lediglich von der Infanterie und hauptsächlich von der Mann-
schaft des I I I . Bataillons errichtet. Dieß verschaffte eines-
theils den in der Reserve stehenden Abtheilungen Kurzweile,
anderntheils gewährten die errichteten Objekte Schutz und
Sicherheit, C h a t i l l o n und noch mehr B a g n e u x wurden
nach und nach unter der ulyfichtigen Leitung des seit 17. Oktober
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zum Borpostmkommanbanten in B a g n e u x ernannten Herrn
Oberst Edmund Hö f te r des 7. Infanterie-Regiments sehr
start befeftigw Orte. Lediglich von der Infanterie wurden
Communicationen hergestellt, andere stufgehoben, Laufgräben
gezogen, Drahtgitter und spanische Reiter verfertigt, großartige
Barritaden errichtet, zusammengeschossene Mauern durch Erb-
aufwürfe wieder haltbar gemacht und insbesondere für den
Aufenthalt der Mannschaft Schutz bietende Räume geschaffen. *)
Der Borpostendienst nach dem 13. Oktober wurde von
Tag zu Tag anstrengender. Die Situation, namentlich in
B a g n e u x , war für die daselbst befindliche Truppe ebenso
ermüdend als aufregend, sowohl in der Vorpostenlinie, wie in
der Reservestellung. Ein deutlicher Beweis dafür war die bei
dem Hin - und Hermarsche der Ablösungen herrschende Sti l le
von Seite der Mannschaft. Die Forts schleuderten täglich
einen wahren Kugelregen aus ihren schwersten Geschützen auf
die bayerischen Stellungen und mancher wackere Soldat, der
von dem beschwerlichen Dienste etwas ausruhen wollte, wurde
durch einen Granatsplitter getödtet. Dieses fortwährende
Schießen aus bM Forts war um so lästiger, weil auf deutMr
Seite das Feuern nicht erwiedert werden tonnte, da die
Festungsartillerie noch nicht nachgeschafft war. Täglich würbe
in aller Frühe die strengste Bereitschaftsstellung angenommen,
um d M Feinde» falls er Lust hätte, auszubrechen, mit aller
Energie zu begegnen. Der Herbst war bereits mit seinen
talten Nächten und Nebeln eingelehrt, aber auch zugleich mit
ihm hatte sich der Krankenstand vermehrt, zudem die Ver-
pflegung trotz der Capitulation der Festung T o u l ilMNV noch
*) Herr Premierlieutenant Te icher , wÄcher mit feiner Abtheilung
an diesen Arbeiten ununterbrochen den Hätigsten Antheil genommen
hatte, wurde für dieses sein aufopferndes, ersprießliches und nicht selten
mit Lebensgefahr verbundenes Wirken im Schußbereiche det gegenüber
liegenden Forts abermals durch Armeebefehl be lobt .
(Anmerkung der Redakt ion. )
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zu wünschen übrig ließ. Schaffieisch spielte eine große Rolle
und die Erbftnwurst blieb oft die einzige Trösterin. Den
Ausbruch einer epidemischen Krankheit hinderte nur der große
Borrath des besten rochen Weines.
Die Capitulation der Festung Metz erregte die größte
Freude und die Hoffnung auf Ablösung von dem Vorposten-
dienste trat mächtig in den Bordergrund. Doch vergeblich —
und in der That sämmtliche bayerische Abtheilungen find nun
stolz darauf, die Stellungen, welche sie sich am ersten Tage
vor P a r i s eroberten, auch bis zum letzten Tage der Be-
lagerung behauptet zu haben.
So hatte denn die Cernirung bereits 6 Wochen gedauert
und der Tag „Allerheiligen" war da. Dieser Feiertag lenkte
die Gedanlen der wackeren Krieger in die Heimath und auf
die in diesem Kriege gebliebenen Freunde. Eingedenk der
alten Sitte wurden auch von den Soldaten des Bataillons,
welches gerade in B a g n e u x Vorposten bezogen hatte, die
Gräber der für des Vaterlandes Ruhm und Ehre gebliebenen
Kameraden mit nicht explodirten Granaten, Splittern und
Blumen auf eine recht sinnige Art geziert. Den Franzofen
war dieser Tag nicht heilig, sondern sie benützten ihn fleißig
zu Schießübungen außerhalb der Forts gegen die bahr. Stel-
lungen für ihre neu relrutirte Infanterie und Artillerie.
B a g n e u x und C h a t i l l o n waren der Kugelfang und so
wurde denn das Bataillon stark belästigt, ßrft als preußische
Wallbüchfenfchützen in die beiden eben genannten Orte kamen,
wurde wenigstens erreicht, daß die feindliche Infanterie in
refpectvoller Entfernung blieb.
Ende November eröffneten die Forts ein Bombardement,
welches mehrere Nächte währte. Das Bataillon erlitt während
desselben keinen Verlust.
Durch allerhöchste Entschließung vom 13. November wurde
der bisherige Commanbant der tombinirten 8. Infanterie-
Brigade Herr Generalmajor von M a i l l i n g e r zum General-
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lieutenant und Commandanten der I I . Armee - Division be-
fördert, und Herr Oberst Maximilian G r a f von L e u b l -
f i n g zum funttionirenden Brigadier und Commandanten
dieser Brigade ernannt. Große Freude erregte es bei dem
I I I . Bataillon, der Führung feine« früheren Herrn Regiments-
Commandanten als Brigadier vor dem Feinde unterstellt zu
sein. Er übernahm das Commando am 6. Dezember.
Die Tage verliefen alle in der gewohnten Weife, einer
wie der andere. Der Winter hatte sich unterdessen auch
streng eingestellt und in ihre Pelzmäntel gehüllt, trotzten die
einzelnen Vedetten jedem Wetter, ihre Pflichten für des
Vaterlandes Wohl treu und redlich erfüllend. Den Christ-
abend feierte das Bataillon in B a g n e u x auf Vorposten,
sowie auch den Sylvesterabend und den Neujahrstag. Die
ganze Nacht hindurch herrschte die größte Ruhe, es fiel lein
Schuß und es schien, als ob auch der Feind den Uebergang
in's neue Iahi? mit ernster und gehobener Stimmung
heiligen wolle. ,
Mittlsrweile waren die Vorbereitungen zur Beschießung
der französischen Hauptstadt auch soweit gediehen, daß mit
derselben ernstlich vorgegangen werden tonnte. Nachdem sie
bereits auf der Oftfront im Dezember nach Besetzung des
M o n t A v r o n begonnen hatte, wurde dieselbe am 5. Januar
auf der Südfront, angefangen. M i t der größten Spannung
erwartete jedex Soldat den Anbruch dieses" Tages. Nun bot
der Borpostendienst viel Abwechselung und der größte Jubel
herrschte unter der Mannschaft, weil endlich der Tag der
Vergeltung für ihre Mühfalen gekommen war. Bei der
Eröffnung des Bombardements befand sich gerade das I I I . Ba -
taillon in C h a t i l l o n und tonnte so neugierig und theil-
nehmend zugleich jeden Schuß der Artillerie verfolgen und
bald sollte es sich erfreuen all dem Brande der westlich gelegenen
Defensiv-Kasernen in dem F o r t de M o n t r o u g e> welche die
Stellungen in B a g n e u x am meisten beunruhigt hatte.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02392-0389-9
366
WWend der Belagerung HMe das Bataillon durch die
feindliche Artillerie vielfache Verluste erlitten und am Ende
derselben sollten dieselben noch erhöht werden. Es fiel nemlich
ein Geschoß ays dem F o r t de V i c ß t r e in einen Unter-
kunftsrgum der N . CsMpagnie, explodirte und verwundet?
8 Soldaten, von denen bald darauf 3 ihren Wunden exlagen.
Am 18. Januar schickte das Ga tMon ebenfalls eine
Deputation zur Prollamirung des deutschen Kaiserreichs nach
V e r s a i l l e s ab und am 20. wurde nachstehender, denkwür-
diger Armeebefehl des deutschen Kaisers an die Truppen
expedirt:
„ M i t dem Heutigen (18. Januar) für mich und mein
Haus denkwürdigen Tage nehme ich jm Einverständniß mit
allen deutschen Fürsten unter Zustimmung aller deutschen
Völler neben der von mir durch Gottes Gnade ererbten
Stellung des Königs von Preußen auch die eines deutschen
Kaisers an. Euere Tapferkeit und Ausdauer in diesem Kriege,
für welche ich Euch wiederholt vollste Anerkennung aussprach,
hat das Wert der inner'n Einigung Deutschlands beschleunigt,
ein Erfolg, den ihr mit Einsetzung Eures Blutes und Eure«
M e y s erkämpft habt. Seid stets eingedenk, daß der Sinn
für Eure Ehre, treue Kameradschaft, Tapferkeit und Gehorsam
eine Armee Moß und siegreich macht, erhaltet Euch diesen
Sinn, dann wird das Vaterland immer wie heute mit Stolz
auf Euch blicken und ihr werdet immer sein starker Arm sein!"
Das Bombardement wurde eben so monoton, als es vorher
der Vorpostendienst gewesen war. Das Feuern währte stets
den ganzen Tag und die Nacht übex, bald mehr, bald minder
heftig. Der Reiz der Neuhett verschwand mit der Zeit und
manche sanguinische Hoffnungen erfüllten sich immer noch
nicht. Ein greifbares Resultat war bis jetzt nicht errungen.
Wenn quch ein Fort an einem Tage verstummte und man
sich der süßen Hoffnung hingab, dasselbe für immer zum
Schweigen gebracht zu haben, so begann dieses am anderen
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Tage auf's Neue wieder. Todte und Verwundete gab es
verhältnißmässig viele und der Dienst war für Infanterie und
Artillerie sehr aufreibend.
Inzwischen nun begannen in P a r i s die Lebensmittel zu
mangeln, Brennmaterial :c. fehlte und so erschien denn J u l e s
Fav re behufs Verhandlungen wegen der Uebergabe der Stadt
im Hauptquartiere zu V e r s a i l l e s . Ein Waffenstillstand
kam zu Stande, dem auch der Friede folgte.
Während des Waffenstillstandes hatte das Bataillon ab-
wechselnd mit den übrigen Abtheilungen der Brigade den
Dienst im F o r t de M o n t r o u g e , sowie die Überwachung
der Passanten von und^ nach P a r i s auf der Strasse nach
O r l e a n s zu übernehmen.
Am 1. März fand her Einzug in P a r i s statt, die 9.
10. und 1 l . Compagnie des Bataillons — die 12. blieb zur
Bewachung der Quartiere in Sceaux zurück — gehörte zu
den Abtheilungen, welche nach einer großen Revue in dem
B o i s de B o u l o g n e , von Sr . Majestät dem deutschen
Kaiser abgehalten, in die feindliche Hauptstadt, nachdem sie
fast fünf Monate vor derselben gelegen waren, einzogen.
Diese drei Compagnien erhielten Quartiere in dem Induftrie-
Pallaste auf den elyfäischen Feldern.
Am 3. März früh 7 Uhr wurde P a r i s wieder ver-
lassen und nach Sceaux zurückgelehrt, um von hier aus
bereits am 10. den Rückmarsch in die Heimath und zwar
zunächst nach Cocherel bei La Fe r t s fous I o u a r r e ,
woselbst das Bataillon am 15. März ankam, anzutreten.
Am 3. Mai bezog dasselbe Quartier in La F e r t s und ver-
weilte dort bis zum 3. Juni.
Am 4. Juni wurde der Rückmarsch ohne weiteren Aufenthalt
fortgefetzt; das Bataillon berührte unter anderen Städten
und Ortschaften auch Nancy und Ha genau, und gelangte
endlich am 3. Jul i nach Oberot terbach und Rechten-
Gerhandlungen d. hiftor. Vereines. Bd. X X V I I I . I4
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bach, nachdem es vorher Weissenburg und das Gefechts-
feld des 4. August pafsirt hatte.
Ein lautes Hurrah ertönte, als man vor Schweigen
den blauweißen Grenzpfahl erblickte. So war man denn
endlich wieder auf vaterländischem Boden. I n allen pfälzischen
Dörfern, die das Bataillon berührte, auf das Herzlichste will-
kommen geheißen, kam es am 5. Juli Nachts in M a x au
an, und wurde Morgens VZ2 Uhr eingeschifft. Die Bahn-
route ging über Müh lacker , S t u t t g a r t , A u g s b u r g ,
München nach Regensbu rg , woselbst es am 6. Jul i
Mittags 1 Uhr anlangte.
Das I I I . Bataillon kam 5 Tage früher als das I . Ba-
taillon in seiner alten, freundlichen Garnisonsstadt an und
wurde in gleich herzlicher und feierlicher Weife, wie oben
bereits geschildert worden ist, empfangen.
Anmerkung.
An diesem Feldzuge nahm auch Theil das lombinirte
?. Landwehrbataillon, gebildet aus dem zum 11. Infanterie-
Regiments gehörigen 7. und 8. LandwehrbHirk. Es formirte
sich den 27. Juli in P l a t t l i n g , nachdem die demselbm
zugetheilten Offiziere bereits am 19. die Garnison Regens-
bu rg verlassen hatten. Am 31. Juli traf das Bataillon in
N e u - U l m ein, am 3. September erhielt es Marschbereitschaft
und cün 7. September fand die Abfahrt nach Frankreich zum
Schütze der Etappenlinien statt. Am 15. März trat es den
Rückmarsch von Co rbe i l an, wurde am 20. in S t r a ß b u r g
einbartirt und langte am 23. März in S t r a u b i n g an, wo-
selbst dasselbe aufgelöst wurde. Die einzelnen Compagnien
begaben sich an ihre betreffenden Compagnie - Sitze.
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Rangliste de8 Offizier-Corps
des l. bahr. 11. Infantene-Regiments „von der Tann"
und des dazu gehörigen
7. und 8. Landwehr-Bataillons.
a) V o r dem Mdzuge. (Ende Juli 1870.)
S t a b .
Oberf t -Commandant: Leub l f ing , Maximilian Graf von.
Oberst l ieutenant: Tausch, Franz von.*)
M a j o r e : Boehe, Eugen.
Bäumen , August von.
Gropper, Joseph von.
S tabshaupt leu te : Reck, Gottfried.
Tünnermann, Friedrich.
P'öllnitz, Alexander Frhr. v.
A d j u t a n t e n : Geyer, Johann, Oberlieut. Reg.-Adj.
Lammfromm, Andreas, Oberl. Bat.-Adj.
B rand , Adolph, Oberl. Bat-Adj.
Held, Carl, Oberl. Bat.-Adj.
H a u p t l e u t e :
l . Claffe. l l . Claffe.
Hoffstetter zu Platzol, Hugo v. Schilling, Friedrich.
Pramberger, Jakob. Porzellius, Christian.
Jäger, Anton von. Wackenreiter, Julius.
sHausner, Ludwig. Zech, Julius Graf von.
Stubenrauch, Otto Ritter von Martin, Albin.
*) Nunmehr Landwehr-Bezirks-Commandant in Fürstenfeldbruck.^
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Bettschart, Maximilian Flhr. v. Reichlm-Meldegg, Lud. Frhr. v.*)
Oertel, Albin. Scholler, Conrad.
Neidl, Joseph.
Schirndinger von Schirnding,
Friedrich Frhr. von.
Schneider, Emil.
O b e r l i e u t e n a n t s :
Mayr, Philipp.**) Winneberger, Ludwig.
Hefner, Maximilian. A r n o l d , Hugo.
Pfetten-Arnbach, Ernst Frhr. v. Armansperg, Cajet. Graf v.
OerthÄ, Carl.
Lasfow, Ludwig.
Ruchti, Friedrich.
Murmann, Bernhard.
Pfetten, Oskar Frhr. v.**)
Waldenfels, Hans Frhr. v.
Hofmann, Alois.
HVrner, Heinrich.
Hirschmann, Johann.
Paufch, Christian.
Redenbacher Gottfried.
Wieninger, Birgit.
Haas, Franz.
Dering, Franz.**)
Geisler, Michael.**)
Rüdiger, Karl.
Frommel, Heinrich.
Herrlein, Hermann von
Geyer, Jakob.
Scheichenzuber, Franz.
Schneider, Ludwig.
Muschi, Georg
Kappes, Konrad.
L'öhner, Cduard.
Harrach, Aquilin.
Metz, Hugo.
U n t e r l i e u t e n a n t s :
Teich er, Friedrich.
Hösch, Wolfgang.
Gleissenthal, Heinrich Frhr. v.
Hörn, Ludwig.
Egler, Friedrich.
Mayer, Eduard.
Müller, Adolph.
Deuscher, Joseph.
Popp, Ludwig.
Kreuzer, Joseph.
Müller, Alois.
Tausch) Adolph von.
PVßl, Carl.
Mann-Tiechler, Maxim. Ritter v.
Bentzel - Sternau und Hohenau. Mann-Tiechler, Otto Ritter v.
Franz Graf von.
Wagner, Georg.
R e i f n e r , Otto.
K i n k e l i n . Hermann.
Hacker, Hubert.
KappeS, Carl.
Loreck, Carl.
*) I n Folge eines Beinbruches im Bivouak bei St. Anbin penfionvt,
**) Die Herren Oberlieutenants Philipp Mayr, Oskar Frhr. von
Pfetten, sowie die Herren Unterlimtenants Franz Dering, Mich. Geister
wurden erstere als Hauptleute zum 12., letztere als Oberlieutenants
zum 7 Infanterie-Regimente verfeA.
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A e r z t e :
Babinger, r>r. Franz, Regiments-Arzt I. Klasse.
Wandner, vr . Gottfried, Bataillons - Arzt. *)
Sch'öppler, Dr. Andreas, Bataillons-Arzt.
Bogt, vr. Maximilian, Bataillons - Arzt.
Q u a r t i e r m e i s t e r :
Sartorius, Otto, Bataillons "Quartiermeister.
Kellhammer, Maximilian, Unterquartiermeister.
Strauß, Anton, Quartiermeister.
Landwehr-Offiziere und Landwehr-Militär-
e a m t e.
?. Landwehr-Bataillon.
Un te r l i eu tenan t s :
Fürnrohr, Hans. Ziegler, Ludwig. Muggenthaler Joseph.
Of f i z ie rs -Adsp i ran ten : (Junker.)
Dunzinger, Joseph. Berg, Maximilian.
Mohr, Jakob. K'ülwel, Carl.
Wüst, Georg. Mayr, Joseph.
Hochapfel, Ludwig. Krammel, Alois.
8 . L a n d w e h r - B a t a i l l o n .
Ober l ieu tenant : Sennefelder, Wilhelm.
Un te r l i eu tenan t s :
Kappelmkier, Robert. Kilp, Eduard. H'örmann, Ludwig.
Of f i z ie rs -Adsp i ran ten : (Junker.)
Hamminger, Franz.^ Thelemann, Georg
Elostermayer, Wilhelm. Schmaußer, Franz.
Wechl, Joseph. Neumaier, Johann.
Zitzelsberger, Theodor. Müller, Anton.
Landwehrarzt : Sartorius, Dr. August.
*) Wurde bei Ausbruch des Krieges zum Aufnahms-Feldspital
Nro. V IN . in Würzburg verseht, von wo er bald auf den Kriegs-
schauplatz abrückte. Die Kriegsstrapazen führten leider seinen frühzeitigen
Tod herbei. Vergl. unten: Nekrologe.
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b) Nach dem Mdzuge. (Juli 1871.)*)
S t a b .
Oberst-Commandant: Schmidt, Otto von.
Oberstlieutenant: Ioner-Tettenweiß, Joseph Graf v.*
M a j o r e : Bäumen, August von.*«")
Gropper, Joseph von.
Reck, Gottfried.
Pöllnitz, Alexander Frhr. v.
Wetzger, Gottfried.
Bettschart, Maximilian Frhr. v
A d j u t a n t e n : Geyer. Johann, Hauptm. I I . Cl. Reg.-Adj.
B rand , Adolph, Oberlieut. Bat.-Adj.
L'ähner, Eduard, Oberlieut. Bat.-Adj.
H ösch, Wolfgang, Oberlieut. Bat-Adj.
Haup t l eu te I. Clafse:
Pramberger, Jakob. Zech, Julius Graf v.
Schi l l ing, Friedrich. Scholler, Konrad.
Porzelius, Christian. Ne id l , Joseph.
Wackenreiter, Julius. <
Hauptleute I I . Classe:
Schirndinger von Schirn- Oerthel, Carl.
d ing, Friedrich Frhr. v. Lassow, Ludwig.
Schneider, Emil. Ruchti, Friedrich.
Gro l l , Hermann. Murmann, Bernhard.
Hefner, Maximilian. Lammfromm, Andreas.
Pfe t ten« Arnbach, Ernst . Winneberger, Ludwig.
Frhr. von. Waloenfels, Hans Frhr. v.
Kühl, Johann. Hartman«, Emil.
Staubwasfer, Joseph. Mayer, Bernhard.
) Jene Herrn Offiziere, deren Namen mit gesperrten Lettern>
gedruckt sind, standen im Felde, die übrigen waren den Ersatz-Com>
pagmen zugetheilt.
**) Herr Oberstlieutenant Graf v. Ioner-Tettenweiß vom 13. Inf.-
Regiment, Herr Major Gottfried Wetzger vom 8. Jäger-Bataillon, die
Herrn Hauptleute Johann Kühl, funkt. Adjutant bet dem Landwehr-
BezirkS-Commando Hof, Joseph Staubwasfer vom 3. Inf.-Reg., Emil
Hartmann vom 14. Inf.-Reg., Bernhard Mayer vom 5. Inf.-Reg. in
das 11. Inf.-Reg. als befördert versetzt.
Veit März 1872 zum Oberftlieutenant befördert.
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O b e r l i e u t e n a n t s :
Hänlein, Gustav.*) Redenbacher, Gottfried.
Siry, Franz. Wieninger, Birg«.
Arno ld , Hugo. Haas, Franz.
Schneider, Ludwig. Rüdiger, Carl.
Mufchi, Georg. Herr le in, Hermann v.
Kappes, Konrad. Geyer, Jakob.
Harrach, Aquilin. Scheichenzuber, Franz.
Metz, Hugo. Wagner, Georg.
Hofmann, Alois. K inke l in , Hermann.
Pausch, Christian. Teicher, Friedrich.
U n t e r l i e u t e n a n t s :
Egler , Friedrich. Loreck, Carl.
Mayer, Eduard. Ziegleder, Maximilian.**)
Mül ler , Adolph. Fuchs, Alois.
Deuscher, Joseph. Waldmann, Hermann.
Popp, Ludwig. Limmer, Ferdinand."**)
Kreuzer, Joseph. Kellermann, Anton.
P'ößl, Carl. Micheler, Franz.
Mann«Tiechler, Maximilian Salberg, Carl.
Ritter von. Haas, Andreas.
Mann-Tiechler.OttoRitterv. Graßmann, Joseph.
Hacker, Hubert. Labermaier, Wilhelm.
Kappes, Carl.
Of f iz ie rs-Adsp i ranten: (Junker.)
Heldrich, Philipp. Heilmeier, Cajetan.
Seitz, Ludwig. Zimmermann, Joseph.
Mül le r , Maximilian. Wolf, Johann.
Renoth, Wilhelm. Iäcklein, Georg.
Reischl, Jakob. Hamm, Eugen.
Waldhaufer, Heinrich.
A e r z t e :
Babinger, Vr. Franz, Negiments-Arzt I. Claffe.
Sch'öppler, vr. Andreas, Bataillons-Arzt.
V o g l , vr. Maximilian, Bataillons-Arzt.
*) Die Herrn Oberlieut. Hänlein und Sirh von dem Gendarmerie-
Corps in das 11. Inf -Regiment versetzt.
**) Von hier an sämmtliche Herrn Unterlieutenants und Offiziers-
Adspiranten erst beim Ausbruche, sowie während des Feldzuges zu
Offizieren befördert.
") Nunmehr pensionirt.
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Q u a r t i e r m ei st er:
Sartorius, Otto, Bataillons-Ouartiermeister.
Kellhammer, Maximilian. Unterquartiermeister.
S t rauß, Anton, Unterquartiermeister.
Landwehr-Offiziere und Landwehr-Militär-
Beamte.
«. Landwehr-Bataillon.*)
Oberl ieutenant: Hartz, Carl von.
U n t e r l i e u t e n a n t s :
Fürnrohr, Hans. Bischofs, Theodor.
Muggenthaler, Joseph. Federkiel, Christian.
Mohr, Jakob. Oldenbourg, Hans.
Wüst, Georg. Bucher, Maximilian.
Hochapfel., Ludwig. Ziegler, Ludwig.
Berg , Maximilian. Freundorfer, Theodor.
K'ölwel, Carl. Krammel , Anton.
M a y r , Joseph. Egler, Carl.
^ Krammel, Alois. M u n d i g l , Johann.
Gutbrod, Johann. Matheson, Carl
SeYboth, Friedrich. B e r g , Friedrich.
^ O f f i z i e r s - A d s p i r a n t e n : (Junker.)
Bauer, August. Lohr, Johann. Krug, Georg.
Assistenzarzt: Bayer, Dr. Joseph.
Unterquartiermeister: Hofenfels, Hermann v.
Apotheker : Reichenwallner, Stephan.
8 . Landwehr-Batai l lon.
Unter l ieutenants:
Kappelmaier, Robert. Schmaußer, Franz.
K i l p , Eduard. Neumaier, Johann.
Hörmann, Ludwig. Marquart , Eduard.
Hamming er, Franz. Heigt, Maximilian.
Clostermayer, Wilhelm. Spitzenberger, Carl.
Büechl, Joseph. Lampart. Carl.
Zitzelsberger, Theodor. M'ösmer, Franz.
Thelemann, Georg- M a i , Eugen.
*) Scimmtziche Herrn Landwehrofficiere des 7. und 8. Landwehr-
Bataillons, deren Namen vorstehend mit gesperrten Lettern gedruckt
find, fochten im Verbände des 11 Inf.-Regiments „von der Tann."
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Offiziers-Adspiranten: (Junker.)
Lindenberger, Christian. Pauer, Friedrich. Hochg'raßl, Ioh.
A r z t : Sar tor ius, Dr. August.
Batail lons-Quartiermeister: Amer, Johann.
Apotheker: Mai,er, Philipp.
Dem I I . Bataillon wurde Herr Bataillons-Arzt Dr. Wilhelm
Schuch vom 15. Landwehr-Bataillon, sowie dem I I I . Bataillon Herr
Assistenzarzt l)r. Joseph Die t l vom 16. Landwehr-Bataillon zugetheilt.
Wegen ihres tapfern Verhaltens in den Schlachten, Ge-
ftchtm und Belagerungen des Feldzuges, (beziehungsweise wegen
„hervorragender Leistungen" bei dem kombinirten 7. Amdwehr-
Bataillon und in der Garnison) wurdm belohnt:*)
Offiziere und Militikbeamte.
l . M i t dem Ritterkreuze des Militär-Max-Ioseph-Ordens:
Herr Oberst'Schmidt, Otto von.
Herr Oberftlieutenant Ioner-Tettenweiß, Joseph Graf v.
2. M i t dem Militär-Verdienst-Orden und zwar
a) Comthu rk reuz : .
Herr Oberst Schmidt, Otto von.
d) Ritterkreuz l . Classe:
Herr Oberst Leublf ing, Maximilian Graf von.
Die Herrn Oberstlieutenants: Boehe, EugM.**) O
Bäumen. August von.
Herr Major Gropper, Joseph von.
Herr Regiments-Arzt Babinger, vr. Franz.
*) Das vorstehende „Verzeichniß der an Angehörige des k. bayr.
11 . Infanterie-Regiments „von der Tann" verliehenen ehrenvollen
Decotationen" dürfte den besten Beweis bafür liefern, daß der Verfasser
dieser anspruchslosen Skizze noch über eine beträchtliche Reihe von her-
vorragenden Waffenthaten zu berichten gehabt hätte, wenn es nicht bei
dieser auf Ersuchen des historischen Vereines zu Regensburg für dessen
„Jahresbericht" entstandenen.Arbeit Hauptzweck gewesen wäre, sich, wie
wie schon der Titel andeutet, nur bezüglich der Mitglieder dieser gelehrten
Gesellschaft in'S Detail zu verbreiten.
**) Nunmehr Landwehr-Bezirks-Eommandant in Regensburg.
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Neidl, Joseph.
Pfetten-Arnbach, Ernst Frhr. v.
Geyer, Johann, Reg.-Adj^
Lammfromm, Andreas.
Redenbacher, Gottfried.
Frommel, Heinrich.
Herrlein, Hermann von.
Geyer, Jakob.
K i n k e l i n , Hermann.
Reisner , Otto.
HVsch, Wolfgang, Bat.-Adj.
o) R i t t e r k r e u z I I . C l a s s e :
Die Herrn Majore: Pöllnitz, Alexander Frhr. von.
Wetzger, Gottfried.
Die Herrn Hauptleute:
Haufner, Ludwig.
Schilling, Friedrich.
Zech, Julius Graf v.
Mattin, Albm.
Scholler, Konrad.
Die Herrn Oberlieutenants:
A r n o l d , Hugo.
Schneider, Ludwig.
B r a n d , Adolph, Bat.-Adj.
Muschi, Georg.
Löhner, Eduard, Bat.-Adj.
Harrach, Aquilin.
Hofmann, Alois.
HVrner, Heinrich.
Die Herrn Unterlieutenants:
Hörn, Ludwig.
Deuscher Joseph.
Kreuzer, Joseph.
P'ößl, Carl.
Die Herrn Bataillons-Aerzte: SchVppler, Dr. Andreas.
Vogl, v r . Maximilian.
Herr Quartiermeister Kellhammer Maximilian.
Die Herrn Unterlieutenants des 7. Landwehrbataillons:
Fürnrohr, Hans. Oldenbourg, Hans.
Gutbrod, Johann. Ziegler, Ludwig.
Die Herrn Unterlieutenants des 8. Landwehrbataillons:
H'örmann, Ludwig. Büechl, Joseph.
Hamminger, Franz Thelemann, Georg.
Cloftermayer, Wilhelm. Marquart, Eduard.
Die Herrn Landwehr-Aerzte: Schuch, Dr. Wilhelm.
Dietl, Dr. Joseph.
<!) D a s V e r d i e n st kreuz haben sich als Unteroffiziere erworben:
Die Herrn Unterlieutenants:
Hiegleder, Maximilian/ Labermaier, Wilhelm.
Limmer, Ferdinand. Wolf, Johann.
Haas, Andreas.
Bei der Landwehr: Herr Unterlieutenant Matheson, Carl.
Herr Junker Vauer, August.
Hacker, Hubert.
Loreck, Carl.
Fuchs, Alois.
Waldmann, Hermann.
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3. Mi t dem silbernen Militär-Sanitäts-Ehrenzeichen:
Herr Bataillons-Arzt Vogl, vr. Maximilian
Herr Landwehr-Assistenzarzt Bayer, Dr. Joseph.
4. Mi t der silbernen Militär - Verdienst - Medaille:
Herr Laydwehrjunker Bauer, August.
5. M i t dem k. preuß. eisernen Kreuze I. Clafse:
Herr Oberst Schmidt, Otto von.
6. M i t dem k. preuß. eisernen Kreuze I I . Clafse:
n) Am schwarzen Bande:
Herr Oberst Leub l f ing , Maximilian Graf von.
Die Herrn Oberftlieutenants: Ioner-Tettenweiß, Joseph Graf v.
Boehe, Eugeu.
Bäumen, August von.
Die Herrn Majore:
Gropper, Joseph von. Wetzger, Gottfried.
Reck, Gottfried. Bettschart, Maximilian Frhr. v.
PVllnitz, Alexander Frhr. v.
Die Herrn Hauptleute:
Schilling, Friedrich. " Schirndinger von Schirnbing,
Zech, Julius Graf v. Friedrich Frhr. v.
Scholler, Konrad. Staubwasser, Joseph.
Pfetten, Ernst Frhr. v. Winneberger, Ludwig.
Die Herrn Oberlieutenants:
A rno ld , Hugo. Hofmann, Alois.
B rand , Adolph. Redenbacher, Gottfried.
Mufchi, Georg. Geyer, Jakob.
Harrach, Aquilin. K inke l in , Hermann.
Die Unterlieutenants:
Egler, Friedrich. Popp, Ludwig. P M , Carl. Waldmann, Hermann.
Bei der Landwehr: Die Herrn Unterlieutenants:
Gutbrod, Ioh. H'önttann, Ludw. Dunzinger, Jos. Thelemann, Gg.
Die Herrn Junker: Pauer, Friedrich. Hochgraßl, Johann,
b) Am weißen Bande:
Herr Regiments-Arzt Babinger, Dr. Franz.
7. Velobt wurden abgesehen von den hier aufgeführten
Decorirten:
Die Herrn Oberlieutenants:
Wieninger, Birgit. Rüdiger, Carl. Teicher, Friedrich.
Die Herrn Unterlieutenants: Kappes, Carl. Heldrich, Philipp.
Herr Unterquartiermeifter Strauß, Anton.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02392-0401-9
380
L. Unteroffizere und Soldaten.
1. Mi t der goldenen Militär-Verdienst-Medaille:
Die Feldwebel: Heß, Andreas, 8.«) Stahl, Johann, 5.
Sergeant: Stenglein, Georg, 2.
Gefreiter: Mann, Wolfgang, 10.
Die Soldaten: Hartinger, Joseph, 10. Siller, Anton, 10.
2. M i t der silbernen Militär-Verdienst-Medaille:
D i e Fe ldwebe l : Horst, Georg, 7, Mayer, Joseph, 10. Schmidt,
Ignaz, 1. Schmidtbauer, Pankraz, 4. V'ölk, Sebastian, 6.
Die Sergean ten : Graßer, Wolfg., 1. Knieger, Gottfried, 5.
Leipold, Otto, 2. LVb, Gustav, 12. Ruf, Max, 9.
Die Korpora le : Neumeier, Alois, 2. Roder, I o h , 4. Stöhr,
Leonhard, 4. WiÜer, Joseph, 9.
D e r Tambour : Schwab, Alois, 3.
D ie G e f r e i t e n : Bachfisch, Georg, 1. Kimmerh, Martin, 7.
Lallinger, Xaver, 11. Mühlbauer, Lud., 8. Schäffelhuber, Franz, 8.
Schlecht, Ludwig, 4. Schroll, Joseph, 11.
D ie S o l d a t e n : Bold, Joseph, 7. Huppmann, Franz, 10.
Kufner, Johann, 3. Lauer, Peter, 5. Lohmeier, Franz, 9. Schreck,
Johann, 6. Semar, Anton, 3. Sendlbeck, Anton, 9. Uhrmann,
Joseph, 12. Werndl, Matthias, 12.
3. M i t dem Militär - Verdienst - Kreuze:
D i e Feldwebel : Fistel, Johann, 6. Heß, Andreas, 8. Horst,
Georg, 7. Markreiter, Carl, 8. Müller, Friedrich, 4. Schwaigart,
Nepomuk, 3. Seit, Georg, 2. Stahl, Ioh., 5. Bölk, Sebastian, 6.
Der V e r w a l t u n g s - A d f p i r a n t : Schall, Paul, beim Stabe
des N. Bataillons.
D ie Sergean ten : Döring, Christoph, 6. Dümmler, Georg, 3.
Hartl, Franz, 5. Hollermüller, Andreas, 5. Kettner, Martin, 7'
K'üppel, Joseph, 1. Leonhard, Joseph, 7. Mündler, Adolph, 5. Neu-
) Die Zahlen bezeichnen die Compagnien, welchen die betreffenden
Unteroffiziere und Soldaten:c. angehören. 1. 2. 3. und 4. Compagnie
— l . Bataillon; 5. 6. 7. und 8. Compagnie — I I . Bataillon; 9. 10.
11. und 12. Compagnie - l l l . Bataillon.
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kämm, I o h , 7. Norgauer, Anton, 8. Sollfrank, Konrad, 4^ Zangl,
Andreas, 8.
D i e K o r p o r a l e : Bauer, Franz, 8. Bauhof, Franz, 7. Bau-
mann, Rupert, 7. Bezold, Johann, 5. Brehm, Franz, 3. Dering,
Georg, 4. Dering, Max, 3. Dietz,Carl, 3. Flick, Michael, 1. Fuchs,
Joseph, 8. Hofer, Heinrich, 3. Hofmann, Ioh., 7. Keimet, Leonh., 4.
Kopp, Georg, 5. Lanzinger, Georg, 6. Meiler, Carl/ 6. Roder,
^ Johann, 4. Rösch, Markus, 8. Scharf, Ioh., 7. Schmalzt, Jos., 11.
Stadler, Leopold, 5. Stockklausner, Joseph, 7. Stuckart, Anton, 5.
Treiber, Carl, 8. Weiland, Georg, 5. Wein, Johann, 12 Wein-
thaler, Nepomük, 1.
D ie e in jähr ig F r e i w i l l i g e n : Köckenberger, Carl, 7.") Mar-
kert, Ludwig, 8. .^
D i e G e f r e i t e n : Bruckmeier, Ioh., 5. Dick, Joseph, 4. Graf,
Peter, 1. Hayer, Georg, 2. Herzinger, Bartholomäus, 4. Hypold,
Jakob, 3. Kaiser, Ignaz, 4. Kandlbinder, Joseph, 7. Mühlbauer,
Ludwig, 8. Raab, Maximilian, 7. Ragaller, Michael, 4. Simmerl,
Andreas, 1. Schlecht, Ludwig, 4. Schmalzgruber, Jos., 8. Schwamb,
Heinrich, 4. Schwarz, Baptist, 5. Sprödhuber, Martin, 3. Wim-
penstnger, Georg, 4. Witt, Johann, 3. Wolf, August, 2. Wolf,
Anton, 8.
D e r T a m b o u r : Müller, Johann, 4.
Der P ion ie r : Reindl, Joseph, 4.
D ie S o l d a t e n : Biersack, Johann, 1. Braun, Johann, 8.
Bruckmeyer, Johann, 5. Egginger, Michael, 3. Ernst, Anton, 8.
Frießl, Johann, 4. .Huber, Franz, 4. Grabinger, Georg, 10. Griff,
Johann, 8. Graf, Michael, 2. Graf, Peter, 2. Harb'öck, Kasp., 5.
Häring, Christian, 2. Haydn, Martin, 7. Kandsberger, Georg, 3.
Karl. Joseph, 3. Karlsstetter, Franz, 5. K'öttl, Joseph, 7. Lechner,
Joseph, 5. Lehner, Alois, 7. Lehr, Friedr., I«, 4. Lindner, Ioh., 3.
Maier, Martin, 7. Mottner, Nepomuk, 4. Niederhammer, Mich., 7.
Rathgeber, Georg, 4. Reiter, Peter, 5. Riedelsheimer, Johann, 4.
Sauerer, Jakob, 4. Schachtner, Johann, 7. Schalmo. Valentin, 7.
Schambeck, Johann, 2. Scheuchenpfiüg, Georg, 12. Schoßer, Andr., 4.
. Schmidtbauer, Xaver, 1. Schnellhammer, Peter, 8. Schrötz, Ant., 4.
Steininger, Joseph, 4 . Stumvoll, Franz, 6. Trebes, Georgs 8.
*) Carl Köckenberger nunmehr Offiziers-Adspirant im 17. Land-
wehr-Bataillon und Ludwig Martert, Offiziers-Adspirant im 13. Land-
wehr-Bataillon.
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Trost, Michael, 5. Urban, Eduard, 3. Winkler, Johann, 8. Facherl,
Johann, 5. Zöllner, Alois, 11.
4. M i t dem t. preuß. eisernen Kreuze I. Classe:
Der Korporal: Keimet, Leonhard, 4.
5. M i t dem k. preuß. eisernen Kreuze I I . Classe:
Die Feldwebel: Bäumler, Jakob, (bei der Landwehr). Heß,
Andreas, 8. Horst, Georg, 7. Mayer, Joseph, 10. Schnagl, Georg,
(bei der Landwehr). Schuler, Georg, 12. Schwaigart, Nepomuk, 3.
Seil, Georg, 2. Stahl, Johann, 5. V'ölk, Sebastian, 6.
Die Sergeanten: Dümmler, Georg, 3. Friedberger, August,
(bei der Landwehr). Fürst, Anton, 10. Hahner, Kaspar, 1. Hartl,
Franz, 5. Lob, Gustav, 12. Ruf, Maximilian, 9. Schauer, Theod., 6.
Stahl, August, 11. Stenglein, Georg, 2. Vogt, Anton, 9.
Die Korporale: Flaßer, Joseph, 8. Griebel, Adalbert, 1.
Keimet, Leonh., 4. Maier, Michael, 1. Neumeier, Alois, 2. Schmalzl,
Joseph, 11. Scholl, Erhard, 9. Schwarz, Anton, 1. Wein, I o h , 12.
D ie einjährig F re iw i l l i gen : K'äckenberger, Carl, 7. Mar-
tert, Ludwig, 8. Naimer, Leonhard, 11.*) ,
Die Gefre i ten: Bruckmeier, Johann, 5. Eberle, Jakob, 1.
Haydeger, Albert, 11. Karlstetter, Leopold, (von der Landwehr). Kim-
merle, Martin, 7. Mayer, Georg, - 2. Moser, Franz, 8. Schlecht,
Ludwig, 4. Schroll, Joseph, 11. Schwamb, Heinrich, 4.
Die Soldaten: Bauer, Johann, 1. Bruckmeyer, Johann, 5.
Hartinger, Jos., 10. Hopfensperger, Kaspar, 3. Huppmann, Franz, 10.
Meister, Xaver, 4.. Plchl, Joseph, 9. Schuttes, Johann, 5. Trost,
Michael, 5. Werndl, Matthias, 12.
6. M i t dem großherz, mellenburg. MilKär-Verdienst-Kreuze:
Der Sergeant: Norgauer, Anton, 8.
Der Soldat: Ernst, Anton, 8.
Außer diesen Decorirten wurden noch belobt:
Die Sergeanten: Stiegler, Johann, 8. Ziegler, Geb., 2.
Die Korporale: Bendl, Michael, 2. Hofmann, Christoph, 6.
Leimb'ührer, Ioh., 11. Sattler, Baptist, 10. Vollnhals, Konrad, 2.
*> Leonhard Naimer nunmehr Offiziers-Adspirant im 20. Land-
wehr-Bataillon.
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Die e i n j ä h r i g F r e i w i l l i g e n : Dotzer, Joseph, 6. Lufterer,
Paul, 5. Lauerex, Georg, 6. Stern, Ludwig, 8.
Der Horn is t : Peter, Anton, 8.
D e r P i o n i e r : Zweckinger, Xaver, 5.
D i e Gef re i ten : Bauer, Johann, 9. Burkart, Matthäus, 7.
Chaßein, Peter, 2. Geitner, Adam, ß. Kittl, Johann, 6. Rupp,
Joseph, 5. Veichtinger, Paul, 5.
D i e S o l d a t e n : Aumann, Jos., 3. Bräu, I0H.4 8. Burckert,
Xaver, 2. Dürmann, Alois, 2. Ehrenreich, Alois, 2. Eichenser,
Xaver, 6. Former, Wenzeslaus, 2 Fuchs, Johann, 2. Garhammer,
Anton, 5. Heidn, Johann, 7. Hauenschild, Kaspar, 6. Hausner,
Leopold, 6. Huber, Georg, 6. Illesberger, Peter, 7. Kern, Jos, 8.
Kropfgans, Georg, 2. Kulzer, Georg, 8. Leitner, Mich., 6. Maier-
hofer, Joseph, 7. Meier, Carl, 3. Moser, Franz, 8. Pauli, Binz., 6.
Perzl, Ulrich, 6. PVmerl, Johann, 1. Rabl, Georg, 6. Rieger,
Christoph, 8. Niederer, Johann, 6. Schlag, Joseph, 5. Schmalz,
Joseph, 6. Schönberger, Jakob, 6. Spreng, Joseph, 2. Stadler,
Leopold, 5. Sternecker, Johann, 7. Sugsbradl, Joseph, 7. V'ölkl,
Andreas, 3. Wagner, Michael, 3. Winter, Georg, 6. Wittmann,
Sebastian, 6. Wohlmuth, Carl, 8. Zauner, Xaver, 6.
III.
Verzeichnis
derjenigen Herrn DWere des k. b. 11 . Infanterie-Regiments,
welche in dem Feldzuge 1870/71 in treuer und muthvoller
Erfüllung ihres Berufes todt auf dem Schlachlfelde gebliebm oder
den Folgen der empfangenen Wunden erlegen find.*)
Einnahme von Weissenburg am 4. August 1870
* Tünnermann Friedrich, Major, gestorben am 2. Oktober 1870 zu
Bergzabern an den Folgen der erlittenen Verwundung.
Schlacht bei Wör th den 6. August 1870.
* Hofftetter, Hugo von, zu Platzol, Hauptmann.
* IHger, Anton von, Hauptmann.
* Oertel, Älbin Hauptmann
* A rmanspe rg , Ea je tan Graf v o n , Oberlieutenant.
*) Die mit * bezeichneten Offiziere waren verheirathet.
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Schlacht von Sedan am 1. September 1870.
Müller, Anton Landwehr-Unterlieutenant im 11. Infanterie-Regimente
(8 Landwehrbataillon).
Treffen von Coulmiers am 9. November 1870.
* Martin, Albin, Hauptmann, gestorben am 15. November zu Orleans.
Held, Carl, Oberlieutenant und Bat.-Adj., gestorben am 26. Dezember
zu Orleans; beide an den Folgen der erlittenen Verwundungen. '
Gefecht von V i l l ep ion am 1. Dezember 1870.
H'örner, Heinrich, Oberlieutenant.
Müller, Alois, Unterlieutenant.
Mohr, Carl, Untexlieutenant, gestorben am 3. Dezember 1870 zu
Orgeres an den Folgen seiner erlittenen Verwundung.
Schlacht bei Bazoches-les-Hautes am 2. Dezember 1870.
* Hausner, Ludwig, Hauptmann.
Schlacht von Beaugency von 8. mi t 10. Dezember 1870.
Hörn, Ludwig, Unterlieutenant, gestorben am 12. Dezember 1870 an
den Folgen seiner erlittenen Verwundung.
Den Anstrengungen und Strapazen des Feldzuges sind zwei ehrenwerthe
Kameraden erlegen:
Stubenräuch, Otto von, Hauptmann, gestorben den 6. Oktober 1870
zu Epernay.
Frommch Heinrich, Oberlieutenant, gestorben den 20. November 1870
zu Eorbeil.
*) Außer diesen genannten verstorben noch kurze Zeit nach Be-
endigung des Feldzuges, offenbar auch unter dem Einstuße der erlittenen
Strapazen: Oberlieutenant Hermann Kinkel in am 17. Februar 1872
zu München und Herr Landwehr-Lieutenant Ludwia Z ieg ler am
14. Februar 1872 zu Wien, beide in der Blüthe ihrer Jahre, allgemein
betrauert als tapfere, tüchtige Offiziere.
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Nerzeichniß
der in diesem Jeldzuge verwundeten Dffijiere.
Herr Oberstlieutenant Bäumen, August von, als Major.
Die Herrn Majore: Pollnitz, Alexander Frhr. von.
Wetzger, Gottfried,
Herr Hauptmann Murmann, Bernhard.
Die Herrn Oberlieutenants:
Schneider, Ludwig Geister, Michael.
Muschi, Georg. Herrlein, Hermann- von.
L'öhner, Eduard. Geyer, Jakob.
Harrach, Aquilin. Reisner, Otto.**)
Haas, Franz. H'ösch, Wolfgang«
Die Herrn Unterlieutenants:
») des Regiments:
Egler, Friedrich erhielt einen Prell- P'ößl, Carl,
schuß im d«,i8 6s Noulo^no am F>a<5^  ^„kert
26.Mai 1871 während des Auf- ? " , ' ^ " ' . .,.
standes der Pariser. Zregleder, Maximilian.
Deuscher, Joseph F«k, Alois.
Tausch, Adolph von. Waldmann, Hermann.
d) des 7. Landwehr-Batai l lons:
Dunzinger, Joseph. Krammel, Alois. Mundigl, Johann.
c) des 8. Landwehr-Batai l lons:
Elostermaver, Wilhelm. Schmaußer, Franz.
Büechl, Joseph. Neumeier, Johann.
Herr Junker des 7 Landwehr-Bataillons: Krug, Georg.
**) Herr Oberlieutenant Otto Reifner, Herr Lieutenant Adolph
v. Tausch und Herr Lanowehrlieutenant Joseph Dunzinger wurden in
Folge ihrer erlittenen schweren Verwundungen penfionirt.
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Die Starte der einzelnen Bataillone bei dem Nusmarfche war:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere, Spielleute, Gefreite und
Gemeine
N a ch ich u b:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere, Spielleute:c.
.Die Verluste der einzelnen Bataillone waren:
I. Bat.
24
932
5
466
I I . Bat.
23
949
6
444
l l l .Bat.
25
957
7
422
Todt auf dem Schlachtfelde:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
Verwunde t :
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
G e f a n g e n :
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
V e r m i ß t :
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
Totalverlust in Folge der Gefechte:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten ^
I h r e n N u n d e n f ind erlegen:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
Noch vermißt:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
E r k r a n k t :
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
Ger Krankhei t erlegen:
Offiziere und Junker
Unteroffiziere und Soldaten
32
13
215
—
11
—
45
16
303
2
24
23
3
837
—
45
5
13
10
191
2
7
—
79
17
290
3
22
—
21
2
534
1
36
—
13
7
89
—
—
—
8
7
110
1
10
—
—.
4
788
1
26
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